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FESTSTELLUNG DER JAHRESRECHNUNG 
( § 95 Abs. 2 und 3 GemO) 

 
 
 
1. Feststellungsbeschluss 

Die Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2008 wird gem. § 95 Abs. 2 GemO wie 
folgt festgestellt: 

 
Verwaltungs- 

haushalt SBT 1
Vermögens- 

haushalt SBT. 2
Gesamthaushalt 

SBT. 1+2

1. Soll-Einnahmen 41.744.396,56 11.876.110,81 53.620.507,37
2. Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 1.605.871,60 1.605.871,60
3. Zwischensumme 41.744.396,56 13.481.982,41 55.226.378,97
4. Ab: Haushaltseinnahmereste VJ 0,00 2.065.800,00 2.065.800,00
5. Bereinigte Soll-Einnahmen 41.744.396,56 11.416.182,41 53.160.578,97

6. Soll-Ausgaben 41.744.396,56 12.845.014,70 54.589.411,26
7. Neue Haushaltsausgabereste 0,00 7.287.984,95 7.287.984,95
8. Zwischensumme 41.744.396,56 20.132.999,65 61.877.396,21
9. Ab: Haushaltsausgabereste VJ 0,00 8.716.817,24 8.716.817,24
10. Bereinigte Soll-Ausgaben 41.744.396,56 11.416.182,41 53.160.578,97

11. Differenz 10./.5 (Fehlbetrag) 0,00 0,00 0,00  
 

Das Anlagevermögen wird auf 105.498.738,25 € und die Summe der Vermögens-
rechnung auf 296.262.580,52 € festgestellt. 
Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden genehmigt. 

 
2. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am                      das Ergebnis der Jahres-

rechnung festgestellt. 
 
3. Die ortsübliche Bekanntgabe des Beschlusses über die Feststellung der Jahresrech-

nung unter gleichzeitigem Hinweis auf deren öffentliche Auslegung ist am 
                          erfolgt. 

 
4. Die öffentliche Auslegung der Jahresrechnung ist im Rathaus Auerbach an folgenden 

sieben Tagen                               bis                             erfolgt. 
 
5. Der Feststellungsbeschluss wurde der Rechtsaufsichtsbehörde am      

mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
Knodel, Bürgermeister 
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Rechenschaftsbericht zur Jahresrechung 2008 

der Gemeinde Karlsbad 
(§ 95 Abs. 1 GemO) 

 
Allgemeine Angaben 
Die Gemeinde hat nach der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung zum 30.06.2008 16.001 Ein-
wohner (Vorjahr 16.050). Die Gemarkungsfläche beträgt 3.801 ha. 
 
Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Bürgermeister Rudi Knodel wurde am 
20.05.2007 in seinem Amt bestätigt. Seine Amtszeit endet 2015. 
 
Stellvertreter des Bürgermeisters sind:  1. Stellvertreter GR Peter Kiesinger, CDU,  

2. Stellvertreter GR Joachim Karcher, Freie Wähler, 
3. Stellvertreter GR Klaus Steigerwald, SPD. 

 
Die Zahl der Gemeinderäte beträgt nach § 14 der Hauptsatzung 24 und erhöht sich aufgrund 
der unechten Teilortswahl durch Ausgleichssitze auf 29. Der Gemeinderat wurde am 
13.06.2004 gewählt. Die Amtszeit beträgt 5 Jahre und endet 2009. Die Kommunalwahl findet 
am 07.06.2009 statt. 
 
Am 12. und 13. Dezember 2007 wurden 12 Jugendgemeinderatsvertreter gewählt. Die Amtszeit 
des Jugendgemeinderates endet 2010. 
 
Durch die Hauptsatzung sind als beschließende Ausschüsse gebildet 
1. Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt 
2. Verwaltungs- und Finanzausschuss 
3. Ständiger Umlegungsausschuss 
 
Durch die Hauptsatzung sind folgende Ortschaften gebildet (Ortschaftsverfassung): 
 

Name Ehrenamtl. Ortsvorsteher Zahl der Ortschaftsräte 
Auerbach Kunz Helmut 8  
Ittersbach Wicker Günter 8  
Langensteinbach Rädle Roland 10  
Mutschelbach Bodemer Rolf 8  
Spielberg Haas Reinhard 8  
 
Mit den Aufgaben des Kassen- und Rechnungswesens beauftragte Bedienstete: 
Fachbediensteter für das Finanzwesen: Watteroth, Ragnar 
Stellvertreter 20.1, Finanzen Kappler, Stefanie  
Stellvertreter 20.2 und Kassenverwalterin Zimmermann, Ines 
Stellvertretende Kassenverwalterin Brecht, Vanessa  
 
Verantwortlich für: 
Erstellung Jahresrechnung: Zimmermann, Ines 
Bildung Haushaltsreste: Watteroth, Ragnar 
Erstellung Abschluss Eigenbetrieb  
Wasserversorgung: Kappler, Stefanie in Zusammenarbeit mit der Wirt-

schafsberatungs AG (WIBERA) 

2



Kassenprüfungen: Eine örtliche Kassenprüfung der Gemeindekasse erfolgte im Jahr 2008 
10.01.08. 
 
Rechnungsprüfungen:  Die Gemeindeprüfungsanstalt hat zuletzt die überörtliche Prüfung der 
Jahresrechnungen 2000 - 2004 durchgeführt. Der Prüfungsbericht ging am 27.02.2006 ein. Die 
Bestätigung der Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 01.08.2006 erteilt. Der Gemeinderat ist am 
04.10.2006 darüber informiert worden. 
 
 
Allgemeine Finanzlage 
 
1. Volumen der Jahresrechnung 
 

Der Haushaltsplan für das Jahr 2008 wurde am 19.12.2007 vom Gemeinderat verabschiedet. 
Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung wurde mit Erlass des Landratsamtes Karlsruhe vom 
16.01.08 bestätigt. Die Haushaltssatzung für 2008 setzt Einnahmen und Ausgaben fest 
 

 im Verwaltungshaushalt 47.519.100 € 
 im Vermögenshaushalt 12.046.016 € 
 Summe 59.565.116 € 
 
Am 23.07.2008 wurde eine Nachtragshaushaltssatzung erlassen. Die Gesetzmäßigkeit der 
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008 wurde mit Schreiben vom 13.08.08 des 
Landratsamtes Karlsruhe bestätigt. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts wurden um 
 

 -3.614.100 € auf 43.905.000 € reduziert  
 

und die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts um 
 

 1.916.984 € auf 13.963.000 €  erhöht. 
 

 Summe 57.868.000 € 
 

Die Haushaltsrechnung schließt mit Einnahmen und Ausgaben ab 
 

 im Verwaltungshaushalt mit 41.744.396,56 € 
 im Vermögenshaushalt mit 11.416.182,41 € 
 Summe 53.160.578,97 € 
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2. Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung 2008 
 
2.1. Gewerbesteuer 
 
Die Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg 
haben nach Angaben des Statistischen Landesamtes1 2008 mit 5,038 Milliarden Euro netto 
(nach Abzug der an Bund und Land zu zahlenden Gewerbesteuerumlage) einen neuen Höchst-
stand erreicht (Vorjahr 4,975 Mrd. Euro). Gegenüber 2007 stellt dies eine Steigerung um rund 
1,3 % dar. 
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Pro Kopf sind dies im Landkreis Karlsruhe in 2007 363 €/Einwohner und in 2008 
361 €/Einwohner (jeweils Gewerbesteuer netto). Die Höhe der eingenommenen Gewerbe-
steuerzahlungen hängt nicht nur vom allgemeinen konjunkturellen Trend ab, sondern ebenso 
von besonderen Gegebenheiten in der jeweiligen Gemeinde. 

Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Karlsbad
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1 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 79 vom 23.03.09 
4 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 114 vom 23.04.09 
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Die Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Karlsbad erreichten nicht wie der Landesdurch-
schnitt 2008 ihren Höchststand. Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Karlsbad 2008 
(netto) 516 € je Einwohner (1.518 € 2007). Die Gewerbesteuer stellte 2007 noch 50 % der Ein-
nahmen des Verwaltungshaushaltes der Gemeinde Karlsbad dar. 2008 sind dies prozentual 
weniger als die Hälfte, lediglich 19 %. Die Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Karlsbad 
sind 2008 massiv eingebrochen und fallen sogar niedriger als das Ergebnis 2003 aus. Dies 
zeigt, dass die Gewerbesteuer aufgrund der international tätigen Firmen am Standort Karlsbad 
sehr sensibel und sehr schnell auf negative wie auch auf positive Effekte reagieren. Damit bleibt 
die Hoffnung einer schnelleren Konsolidierung als beim Durchschnitt, wenn die allgemeine wirt-
schaftliche Lage sich wieder aufhellt. 
 
 
2.2. Zuführungsrate  
 
2007 konnten dem Vermögenshaushalt 12,5 Mio. € zugeführt werden. Im Vorjahr stellte die Zu-
führung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt 78 % der Einnahmen des Ver-
mögenshaushalts dar. 
 
2008 ist eine negative Zuführung erforderlich. Der Verwaltungshaushalt führt dem Vermögens-
haushalt 1.633.504,13 € zu. Dies sind 81.604,13 € mehr als geplant (1.551.900 € Ansatz 2008). 
 
Ursache für diese Planabweichung sind trotz Reduzierung im 1. Nachtrag 2008 Mindereinnah-
men bei der Gewerbesteuer ausgelöst durch die schnellen Anpassungsanträge im November 
und Dezember 2008 in Höhe von 4 Mio. €. Sie wurde grob betrachtet ausgeglichen durch: 

- Minderausgabe bei der Gewerbesteuerumlage in Höhe von rd. 1,5 Mio. €, 
- Minderausgabe bei den Sachausgaben (rd. 550 T€) 
- Minderausgaben bei Zuweisungen und Zuschüssen (rd. 300 T€) 
- Minderausgaben bei den Personalausgaben (rd. 130 T €) 
- Mehreinnahmen beim Anteil der Einkommensteuer (rd. 500 T€) 
- Zinsmehreinnahmen (rd. 300 T€) 
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Die Mindestzuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt setzt sich aus der 
ordentlichen Tilgung von Krediten und den Kreditbeschaffungskosten (gem. § 22 GemHVO) 
zusammen. Im Rechnungsergebnis 2008 ergibt dies 510.922,20 €. 
Gemäß der Vorgabe des § 22 GemHVO soll die Zuführung so hoch wie die aus Entgelten 
gedeckten Abschreibungen sein und die Ansammlung von Rücklagen ermöglichen. Im Ergebnis 
2008 konnten bei den Kostenrechnenden Einrichtungen (u.g.) Abschreibungen in Höhe von 
812.674,14 € durch Entgelte gedeckt werden. 
 
Mit der negativen Zuführung in Höhe von 1,6 Mio. € ist die Mindest- wie auch die Sollzu-
führungsrate nicht  erfüllt  
 
Die Nettoinvestitionsrate gibt an, welcher Betrag von der allgemeinen Zuführung an den 
Vermögenshaushalt nach Abzug der ordentlichen Kredittilgung, der Kreditbeschaffungskosten, 
der Belastungen der aus dem im Vermögenshaushalt zu veranschlagenden kreditähnlichen 
Rechtsgeschäfte und gegebenenfalls der Deckung von Haushaltsfehlbeträgen noch für Inves-
titionen zur Verfügung steht.  
 
Im Haushaltsjahr 2008 konnte die Gemeinde Karlsbad keine  Nettoinvestitionsrate erwirt-
schaften, sondern lebte von Ihrer Substanz. Es ergibt sich eine negative Nettoinvestitionsrate in 
Höhe von -2.144.426,33 € (-134,02 €/Einwohner), geplant waren -2.062.800,00 € (-128,92 €/ 
Einwohner) . Die Abschreibungen der gesamten Gemeinde Karlsbad betragen 8.414.254,15 € 
und konnten somit nicht  erwirtschaftet werden.  
 
Kaufmännisch betrachtet beträgt der Verlust  (Zuführungsrate abzgl. kalkulatorische Kosten) 
der Gemeinde 10.047.758,28 €. Der Verlust ist 378.058,28 € höher ausgefallen als geplant 
(Plan 9.669.700,00 €). 
 
 
2.3. Allg. Rücklage  
 

Entwicklung der Allg. Rücklage der Gemeinde Karlsbad
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Die Allgemeine Rücklage stellt noch einen Puffer für die zu erwartenden hohen Umlagelasten 
im Jahr 2009 dar. Sie wird dann auf die gesetztliche Höhe zurück geschrumpft sein. 
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Sie verringert sich 2008 durch die Entnahme in Höhe von 9.614.093,89 € von 24.248.374,07 € 
auf 14.634.280,18 €.  
 
Die Rücklagenentnahme fiel um 2.703.506,11 € geringer als geplant aus. Ursache hierfür sind 
nicht gebildete Haushaltsausgabereste in Höhe von 2.847.609,54 €. Diese nicht  benötigen 
Haushaltsmittel aus Vorjahren kommen somit dem Jahresergebnis 2008 zugute. Diese 
2,8 Mio. € sind erzielte Einsparungen bei abgeschlossenen und abgerechneten Maßnahmen, 
die Aufgrund des Steuereinnahmeneinbruches zur nachhaltigen Sicherung der anstehenden im-
mensen Umlagelast benötigt werden. 
 
Nach § 20 II GemHVO muss in der allgemeinen Rücklage ein Betrag vorhanden sein, der min-
destens 2 % der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes nach dem Durchschnitt der drei voran-
gegangenen Jahre hoch sein muss, dies entspricht mit den Rechnungsergebnissen 2005-2007 
als Grundlage, 758.971,99 €. Trotz Rücklagenentnahme ist die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestrücklage weiterhin erfüllt. 
 
Beim aktuellen Stand der Allgemeinen Rücklage muss, auch im Hinblick auf das neue Kommu-
nale Haushaltsrecht, besonderes Augenmerk auf die intergenerative Gerechtigkeit gelegt wer-
den. Intergenerative Gerechtigkeit basiert auf der Sicherstellung, dass jede Generation die von 
ihr verbrauchten Ressourcen finanzieren soll (Art. 115 I 2. Satz, 1. Halbsatz GG). Insbesondere 
sind unter Ressourcenverbrauch nicht nur Auszahlungen zu betrachten, sondern auch Aufwand 
wie z.B. Abschreibungen. Deshalb muss das den Ressourcenverbrauch übersteigende Res-
sourcenaufkommen Grundlagen für künftige Generationen schaffen. Durch die 
Berücksichtigung von Folgekosten müssen bereits bei der Planung die Weichen für die Zukunft 
gestellt werden, damit die stetige Aufgabenerfüllung auch künftigen Generationen ermöglicht 
und gesichert wird. 
 
 
2.4. Ökokonto und Sonderrücklage Ökokonto 
 
Als Ökokonto wird die gezielte Bevorratung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bezeich-
net, die bei späteren Eingriffen in Natur und Landschaft als Kompensationsmaßnahmen ange-
rechnet werden können. Mit Hilfe des Ökokontos können vorgezogen durchgeführte Maßnah-
men dokumentiert und verwaltet werden, bis sie einem Eingriff zugeordnet werden können. 
 
Das Ökokonto der Gemeinde Karlsbad weist nach Auskunft des Garten- und Umweltamtes zum 
31.12.2008 keinen positiven Punktestand aus. Ein Punkt entspricht 0,15 €. Künftig soll, wenn 
die geplanten Maßnahmen umgesetzt worden sind, mit den auf dem Ökokonto angesparten 
Maßnahmen und somit auf die Mittel der Sonderrücklage haushaltsneutral zurückgegriffen wer-
den. Durch Bildung einer Sonderrücklage Ökokonto soll sichergestellt werden, dass künftige 
Ausgleichsmaßnahmen unabhängig des gemeindlichen Haushaltes aus der Sonderrücklage 
finanziert werden können.  
 
Das Ökokonto und deren Sonderrücklage soll die zeitliche Flexibilisierung von Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen ermöglichen und soll daher jährlich im Ökokonto sowie in der Sonder-
rücklage Ökokonto fortgeschrieben werden. 
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2.5. Kostenrechnende Einrichtungen 
 
Die Kostenrechnenden Einrichtungen erzielten folgende Kostendeckungsgrade: 
 

2007 in % 2008 in %
Zuschuss-
bedarf in €

Überschuss 
in €

Jahnhalle 50,7 46,0 145.570
Beckerhalle 25,9 66,5 105.166
Freibad 23,1 19,8 434.690
Abwasserbeseitigung 96,2 94,3 149.638
Bestattungswesen 42,5 39,3 405.473
Mehrzweckhallen 44,7 44,0 502.038
Abfallentsorgung 100,7 100,1 1.363,4

 
 

Dazu ist anzumerken 
 

(1) Bei den Sport- und Mehrzweckhallen wurden 2008 für den Schulsport die entstandenen 
Kosten vom Vorjahr (2007) pro Hallenstunde verrechnet. Die Endabrechnung erfolgt 
2009 nach Abschluss des Winterbelegungsplans. Die Stundensätze waren bei der  

2007 2006 
Jahnhalle 89,96 € (86,35 €) 
Schelmenbuschhalle 78,94 € (84,60 €) 
Wasenhalle 128,72 € (94,57 €) 
Berghalle 163,59 € (135,70 €) 
Talblickhalle 202,90 € (193,57 €) 
Beckerhalle 233,58 €  
 

Der ausgewiesene Zuschussbedarf betrifft dadurch ausschließlich den Vereinssport.  
 
(2) Freibad 
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Jahr Besucheranzahl  
2005 74.951 
2006 72.832 
2007 56.981 
2008 66.802 

 

Die Kostendeckung des Freibades ist wetterabhängig. Erst mit einer Besucherzahl von 
70.000 kann mit den derzeitigen Eintrittsgeldern ein Kostendeckungsgrad von 20 % 
erzielt werden. 

 
(3) Bei der Abwasserbeseitigung war für 2008 ein Defizit von 199.400 € vorgesehen. Tat-

sächlich ergab sich nur ein Verlust in Höhe von 149.637,94 €, welcher mit Gewinnvor-
trägen aus Vorjahren verrechnet wird. Die Abwassergebühr besteht seit 01.01.2005 
unverändert in Höhe von 2,10 €/m³ und wird weiterhin zur Abschmelzung des Gewinn-
vortrages aus Vorjahren zur Entlastung der Gebührenzahler beibehalten. 

 
(4) Bei den Abfallgebühren ergab sich 2008 ein Gewinn in Höhe von 1.363,43 €. Aufgrund 

der Rückdelegation an den Landkreis Karlsruhe ist die Gemeinde Karlsbad ab dem 
01.01.2009 nicht mehr für die Abfallgebühren zuständig. Die angestrebte schwarze Null 
in der lezten Periode konnte punktgenau umgesetzt werden. 

 
(5) Beim Bestattungswesen wurde 2008 ein Kostendeckungsgrad von 39 % (Vorjahr 

42,5 %) erreicht und damit das angestrebte Ziel von 44 % erneut verfehlt. Hierbei ist 
jedoch die besondere Karlsbader Situation mit 6 Friedhöfen zu beachten. Der durch-
schnittliche Kostendeckungsgrad der kreisangehörigen Gemeinden lag 2007 bei 55 %. 
Somit muss in Karlsbad mittelfristig eine Kostendeckung von annähernd 50 % angestrebt 
werden. Eine Bestattungsgebührenerhöhung um einen höheren Kostendeckungsgrad zu 
erreichen wurde Ende 2008 abgelehnt und zeigt nun deutlich die immer größer wer-
dende Lücke im Vergleich zu anderen Gemeinden. Die 6 Friedhöfe sind dabei nicht mehr 
die alleinige Erklärung bei einer Differenz von 16 Prozentpunkten zum Durchschnittswert. 
Die steigenden Kosten, die gewünschte Qualität und die Investitionen lassen hier keine 
andere Möglichkeit offen wenn die Gemeinde allgemeine Steuereinnahmen überpropor-
tional für das Bestattungswesen einsetzen möchte. 

 
 
 

2.6. Haushaltsreste 
 
Die Haushaltseinnahmereste 2007 betrugen 2.065.800,00 €. 2008 sind diese in Höhe von 
1.605.871,60 €.  
 
Die Haushaltsausgabereste haben sich vom Vorjahr von 8.716.817,24 € auf 7.287.984,95 € für 
das Haushaltsjahr 2008 verringert.  
 
Die Haushaltsreste sind bei den Baumaßnahmen hauptsächlich dadurch bedingt, das der 
Mittelabfluss sich verzögerte bzw. die Rechnungsstellung erst im 1.Quartal 2009 erfolgte und 
nicht mehr im Haushaltsjahr 2008 verbucht werden konnte (Rechnungsschluss 12.12.2008). 
 
1,2 Mio. € flossen erst im Januar für den Grunderwerb für das Gewerbegebiet Reutäcker ab.  
Zudem müssen knapp 1 Mio. € an Resten für die Randentlastungsstraße vorgetragen werden, 
da der Gerichtsprozess noch nicht abgeschlossen ist.  Für die Bühnentechnik und für die Mehr-
zweckhalle Mutschelbach sind nochmals rd. 800.000 € zu übernehmen, da die Umsetzung aus 
unterschiedlichsten Gründen nicht mit der vorgesehenen Geschwindigkeit erfolgen konnte. Für 
den zweigleisigen Ausbau der AVG sind 300.000 € noch nicht abgerufen worden, wie auch rd. 
200.000 € für die bestellten Feuerwehrfahrzeuge. 
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Mit Bereitstellung der Haushaltsreste wird die Zahlung der ausstehenden Rechnungen aufgrund 
vergebender Aufträge sichergestellt gemäß § 19 I GemHVO. 
 
Zur weiteren Begründung der einzelnen Haushaltseinnahmereste wird auf Anlage 1, sowie der 
Haushaltsausgabereste wird auf Anlage 2 verwiesen. Sie sind im Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss am 04. März 2009 erläutert worden. 
 
2.7. Veränderung des Anlagevermögens und des Deckungskapitals 
 
Das Anlagevermögen wies zum 1.1.2008 einen Anfangsstand von 100.062.616,35 € aus. Bei 
einer Zunahme in Höhe von 9.639248,92 € und gleichzeitiger Abnahme von 4.203.126,99 € 
(insbesondere Abschreibungen) waren am Jahresende 105.498.738,25 € an Restbuchwerten 
auszuweisen. Dies bedeutet eine Vermehrung des Buchvermögens um rd. 5,4 Mio. €. 
Die Zusammensetzung des Anlagevermögens und des Deckungskapitals ist aus der Ver-
mögensrechnung ersichtlich. Damit findet ein Vermögensaufbau und kein Substanzverlust bei 
der Gemeinde statt. 
 
2.8. Entwicklung der Schulden 
 
Die Verschuldung der Gemeinde Karlsbad hat sich im Haushaltsjahr 2008 wie folgt entwickelt: 
 

 01.01.08 €/EW Umschuldung 
2008 

Tilgung 2008 31.12.08 €/EW 

       
Gemeinde 3.112.664,56 € 194,53 € 0,00 € 833.036,04 € 2.279.628,52 €  142,47 € 

Eigenbetrieb 4.508.053,97 € 280,88 € 1.548.000,00 € 169.607,10 € 4.338.446,87 €  271,14 € 

       
Summe 7.620.718,53 € 475,41 € 1.548.000,00 € 1.002.643,14 € 6.618.075,39 € 413,61 € 
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Der Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes4 ist zu entnehmen, dass die Schulden der 
kreisangehörigen Gemeinden im Jahr 2008 in Baden-Württemberg gegenüber den Vorjahres-
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schulden um rund 6,7 % abgenommen haben. Das entspricht einem Rückgang der Pro-Kopf-
Verschuldung von 376 € je Einwohner auf 351 € je Einwohner.  
 
Die Schulden der Eigenbetriebe (rechtlich unselbständige: öffentlich Fonds, Einrichtungen und 
Unternehmen, inklusive Krankenhäuser) erhöhten sich auf 493 €/Einwohner.  
 

5 
 
Aus den Zahlen des Landesdurchschnittes ist erkennbar, dass viele Gemeinden die verschie-
densten Unternehmen, Einrichtungen und / oder Hilfsbetriebe aus dem Haushalt ausgegliedert 
haben z.B. als Zweckverbände, Eigenbetriebe oder in privatrechtlicher Form, etwa als GmbH. 
Hierbei spricht man von der Skelettierung des Haushalts, da der Haushalt aufgrund der Aus-
gliederung von Einrichtungen (mit unterschiedlichen Kostendeckungsgraden) verkümmert. Die 
Beurteilung finanzieller Auswirkungen für die Gesamtgemeinde ist daher bei mehreren ausge-
gliederten Bereichen beschwerlich und unübersichtlich. Dem kann man nur mit einem kon-
solidierten Gesamtabschluss (wie er im neuen Haushaltsrecht vorgesehen wird) entgegen-
wirken. Die Gemeinde Karlsbad hat eine Gesamtverschuldung einschließlich des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung in Höhe von 6.618.075,39 €, pro Einwohner 413,61 €. Im 
Vergleich hat sich die Gesamtverschuldung von 2007 auf 2008 um rund 13 % verringert. Die 
Zweckverbände der Abwasserversorgnung sind dabei aber nicht berücksichtigt und werden ge-
sondert im Beteiligungsbericht dargelegt. 
 
Der Grad der Verschuldung sagt aber allein betrachtet nichts über die finanzielle Stärke einer 
Gemeinde aus. „Es kann sich lohnen, Schulden zu machen, und keine zu haben ist nicht immer 
ein Zeichen von wirtschaftlicher Stärke.“6 
 
Bei der Betrachtung von verschuldeten Gemeinden ist zu beachten, dass die Höhe der ausge-
wiesenen jeweiligen kommunalen Verschuldung – absolut als auch in Bezug zur Einwohnerzahl 
- zunächst lediglich einen Faktor zur Beurteilung der wirtschaftlichen Situation einer Gemeinde 

                                            
5 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 114 vom 23.04.09 
6 Gt-info Nr. 356/08 
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darstellt. Er ist nicht alleiniger Maßstab, der geeignet ist, die Wirtschaftlichkeit kommunalen 
Handelns zu beurteilen. Hierzu bedarf es in der Regel einer differenzierteren Betrachtung „vor 
Ort“, insbesondere in welchem Zusammenhang die Verschuldung entstanden ist und welche 
Vermögenswerte bzw. (künftige) Erlöse diesen gegenüber stehen.7 
 
Aufgrund des Gesamtdeckungsprinzips kann bei Kostenrechnenden Einrichtungen (z.B. Ab-
wasserbeseitigung) im Haushalt, die Zuordnung der Finanzierungsmittel (Kredite) zu den einzel-
nen Kostenrechnenden Einrichtungen nicht eindeutig erfolgen. Aufgrund der Zinsbelastung in 
Höhe von 125.625,77 € des gesamten Haushalts im Vergleich zu 671.829,18 € kalkulatorischen 
Zinsen im Abwasserbereich, wird die Fremdzinslast der aufgenommenen Darlehen derzeit aus-
schließlich von den Gebührenzahlern finanziert (rentierliche Schulden). 
 
Für die Schulden der Gemeinde und des Eigenbetriebes Wasserversorgung (ohne Inneres 
Darlehen) mussten in Karlsbad 2008 nur noch 280 T€ Zinsen (Vorjahr 332 T€) aufgewendet 
werden.  
 
Im Jahr 2008 fand bei der Wasserversorgung lediglich eine Umschulung in Höhe von 1,5 Mio. € 
statt. 
 
Die geplante Aufnahme eines Inneren Darlehens erfolgte aufgrund der drastisch fallenden Zin-
sen auf dem Kapitalmarkt nicht in 2008. Es wurde aufgrund des erreichten günstigen Zins-
satzes erst Anfang 2009 ein langfristiges Darlehen für den Eigenbetrieb Wasserversorgung auf 
dem Kreditmarkt aufgenommen. 
 
Durch die außerordentliche Tilgung in 2005 in Höhe von 1,4 Mio. € und die außerordentliche 
Tilgung in 2006 in Höhe von 475 T€ konnte der Verschuldungsgrad und die Zinslast für den 
Haushalt nachhaltig verringert werden. 
 
 
2.9. Erläuterung der erheblichen Abweichungen der Einnahmen und Ausgaben vom 

Haushaltsansatz 
 

(1) Die Kostenrechnenden Einrichtungen (Bestattungswesen, Abwasserbeseitigung, Abfall-
beseitigung u.a.) bezahlen Verwaltungskostenbeiträge an Haupt-, Rechnungs-, Ord-
nungs-, Umwelt- und Bauamt für die anteiligen Personal- und Sachkosten, die dort von 
den einzelnen Bediensteten für die jeweilige Einrichtung aufgewendet werden. Diese 
Verwaltungskostenbeiträge wurden aufgrund einer Umfrage unter den betroffenen Be-
diensteten berechnet. 
Abweichungen ergaben sich insbesondere aus folgenden Gründen: 
Die Sachgemeinkosten des Hauptamtes wurden anteilig den beinhalteten Bereichen 
Obere Gemeindeorgane, Ordnungsamt und EDV gemäß gewichtetem Verteilerschlüssel 
umgelegt. 
Seit 2007 können die EDV-Sachkosten dem neuen Bereich 0610 EDV direkt zugeordnet 
werden. 

 
(2) Unter den  Haushaltsstellen .679300 „Erstattung von Betriebsausgaben“ sind die Leistun-

gen verbucht, die vom Technischen Außendienst für die jeweiligen Kostenstellen 
erbracht wurden. Diese Kosten sind bei der Aufstellung des Haushaltsplans vorab nicht 
exakt vorhersehbar, weil oft nicht bekannt ist, wo der TA in welchem Umfang eingesetzt 
wird. Die gesamten Kosten des Technischen Außendienstes wurden anhand der Aus-

                                            
7 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 113 vom 23.04.09 
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wertung der Rapportzettel der Arbeiter auf Maßnahmen (Investitionen) und Kostenstellen 
verteilt.  

 
Bei 23.266 (Vorjahr 21.162) verrechenbaren Arbeitsstunden ergibt sich einschl. Sachkos-
ten und eingerechneten Verwaltungskostenbeiträgen ein Stundensatz von 38,14 € (VJ 
39,76 € Arbeiter TA). Der Einsatz des Fuhrparks wird analog verrechnet mit 11,05 € (VJ 
11,39 €) je Stunde. Für Saisonkräfte (Hackfrauen) waren inkl. Gemeinkostenanteil 28,40 
€ (VJ 26,22 €) und für Ferienarbeiter 13,14 € (VJ 10,39 €) anzusetzen. ABM-Kräfte und 
Auszubildende kosteten netto 24,52 €/Stunde (VJ 25,06 €).  
 

Stundensatzentwicklung Technischer Außendienst 
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Die Personalkosten des Technischen Außendienstes bleiben 2008 trotz der Tarifanpas-
sungen und Einführung des TVÖD im Vergleich noch unterhalb der Werte von 2003. 
 
Im Technischen Außendienst sind die Arbeitsabläufe 2008 weiter strukturiert worden. 
Insbesondere lag das Augenmerk auf den Fahrzeiten, die durch verschiedene Regelun-
gen ergänzt worden sind. Diese Veränderungen sind durch Stichproben kontrolliert 
worden. Dabei ist anzumerken, dass von der Nettoarbeitszeit 88,5% (VJ 85,18%) rund 
3,89 % mehr als im Vorjahr den Produkten zugute gekommen ist (VJ -1,44%). Die 
Krankheitsquote von der Bruttoarbeitszeit ist von 7,4% 2007 auf 6,8 % im Jahr 2008 
gesunken (5,6% 2006). 
 
Auf den Jahresbericht Technischer Außendienst 2008 wird für Einzelkosten verwiesen, 
er wird im Mai 2009 im Gemeinderat vorgestellt. 

 
(3) 2008 wurden bei den Sporthallen die Kosten des Vorjahres pro Nutzungsstunde verrech-

net. Diese Kosten wurden von den Schulen im Verrechnungswege für den Schulsport an 
die Hallen erstattet. Die tatsächliche Kostenverrechnung erfolgt nach Erstellung der Um-
satzsteuererklärung im Jahr 2009. 

 
(4) In Karlsbad werden bereits Abschreibungen und Verzinsung des Eigenkapitals für das 

gesamte Vermögen (in der Vermögensrechnung dargestellte Anlagevermögen) im ge-
samten Haushalt gebucht um gemäß dem Neuen Steuerungsmodell und dem darin 
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geforderten Ressourcenverbrauchskonzept und den betriebswirtschaftlichen Elementen 
Rechnung zu tragen. Dies stellt bereits in Teilbereichen die erweiterte Kameralistik dar 
und erfüllt somit schon Anforderungen des Neuen kommunalen Haushaltsrechtes. 
Bei den Abschreibungen ergeben sich durch Wertzugänge im laufenden Jahr die 
Erhöhung der Abschreibungen. 
 

(5) Einzeln kommen Haushaltsüberschreitungen und –unterschreitungen im Bereich der den 
Sammelnachweisen zugeordneten Haushaltstellen vor. Diese sind jedoch aufgrund der 
Zugehörigkeit zu den Sammelnachweisen gegenseitig deckungsfähig. Das bedeutet, 
dass Minderausgaben in einem Bereich zu Mehrausgaben in einem anderen Bereich 
innerhalb des Sammelnachweises berechtigen. 
Diese gegenseitige Deckungsfähigkeit gilt auch für die dem Schulbudget zugeordneten 
Haushaltsstellen. 
 

Sammelnachweis Ergebnis 
2007

Ansatz 2008 Ergebnis 
2008

Abweichung Ergebnis 
2007 zu 2008

Personal 5.295.342 €   5.714.700 €   5.582.614 €   132.086 €-      287.272 €      
Unterhaltung der Grundstücke 
und baul. Anlagen 597.646 €      470.600 €      490.257 €      19.657 €        107.389 €-      
Bewirtschaftung der 
Grundstücke und baul. Anlagen 152.868 €      179.400 €      171.786 €      7.614 €-          18.918 €        
Heinzung, Brennstoffe 436.905 €      470.600 €      478.335 €      7.735 €          41.430 €        
Strom, Gas, Wasser 334.031 €      383.600 €      340.086 €      43.514 €-        6.055 €          

Unterhaltung gemeindeeigener 
Gebäude 28.992 €        50.000 €        35.634 €        14.366 €-        6.642 €          

 

Die Unterhaltung gemeindeeigener Wohn- und Geschäftsgebäude (1.8810.501000.0) ist 
dem Sammelnachweis Unterhaltung zuzuordnen. 

 
Die Haushaltsabweichungen ab 10 T€ im Einzelfall für den Verwaltungshaushalt werden in An-
lage 3 und für den Vermögenshaushalt in Anlage 4 aufgelistet und erläutert.  
 
 
2.10.  Aufstellungen zu Investitionen, Zuschüssen, Defizit- und Budgetbetrachtung 
 
In Anlage 5 sind die kassenwirksam bedeutenden Investitionen der Gemeinde Karlsbad im Jahr 
2008 aufgelistet. Des Weiteren sind dort nachrichtlich die 2008 geleisteten Investitionszu-
schüsse dargestellt. 
 
Zuschüsse, die aus dem Verwaltungshaushalt 2008 verausgabt wurden, sowie die Vorjahre 
2007 und 2006 sind im Vergleich in Anlage 6 aufgeführt. 
 
In den Bereichen Schulen, Volkshochschule und der Bibliothek sind mit den Verantwortlichen 
Budgetvereinbarungen getroffen. Die Budgetabrechnungen der Volkshochschule und der Bib-
liothek werden im Verwaltungs- und Finanzausschuss am 17.06.09 bzw. 15.07.09 ausführlich 
dargestellt. In Anlage 7 erfolgen eine Budgetbetrachtung der Schulen, sowie eine Defizitbe-
trachtung gemeindlicher Einrichtungen. 
 
 
 

2.11.  Kassenliquidität 
 
Das Rechnungsjahr 2008 begann mit einem Kassenbestand in Höhe von 2.073.665,36 €. Darin 
enthalten sind 800.000 € auf dem Tagesgeldkonto. Für dieses wurde im Durchschnitt mind. 
1,5% mehr Zins, als auf den drei Geschäftskonten der Gemeindekasse erzielt. Des Weiteren 
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beinhaltet dieser Kassenbestand den Abbuchungslauf für den 4. Abschlag 2007 für Wasser-, 
Abwasser- und Müllgebühren in Höhe von 907.618 €, der aufgrund der Fälligkeit 31.12. und den 
Feiertagen erst am ersten Werktag 2008 den Banken übermittelt wird. Die Gutschrift auf den 
Girokonten erfolgte somit erst Anfang 2008. 
 
Während des Jahres waren ausreichend Kassenmittel vorhanden, um die Ausgaben zu tätigen. 
2008 konnten aus den liquiden Mitteln verschiedene Festgelder mit unterschiedlichen Laufzei-
ten angelegt werden. Der Durchschnittsanlagezinssatz der Festgelder in 2008 betrug dabei 
immerhin noch rund 4,8 %. Die Geldanlagen betrugen im Durchschnitt 2008 rd. 25 Mio. €. 
 
Aufgrund der relativ hohen Kassenliquidität überstrahlt die Ertragskraft der Zinseinnahmen die 
Zinsausgabenlast so stark, dass sie sich zu einer eigenen Einnahmeposition entwickelt hat. 
Diese Ertragskraft muss beachtet werden. Im Saldo ergibt sich eine zusätzliche Einnahme in 
Höhe von rd. 1,6 Millionen €. 
 

Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben 2008 
(tatsächliche Kassenliquidität) 

 
Zinseinahmen, Säumniszuschläge und dgl. 
Zinseinnahmen Gr. 205 159.550 € 
Zinseinnahmen Gr. 206 1.096.069 € 
Zinseinnahmen Gr. 207 351 € 
Säumniszuschläge u. dgl. 559.024 € 
Summe  1.814.994 € 

Zinsausgaben 
Zinsen v. Kreditmarkt Gr. 808 120.587 € 
Zinsen f. Kredite Gr. 800 5.038 € 
Erstattungszinsen Gr.842 6.854 € 
Summe 132.479 € 
 

 
Zinsmehreinnahmen  1.682.515 € 

(2007 1.179.165 €) 
(2006  479.094 €) 

 
Der Kassenbestand zum Jahresende 2008 betrug 6.491.540,75 €. Ein Teil dieses Kassen-
bestandes (5.300.000 €) wurde auf einem Tagesgeldkonto geführt. Aufgrund der Finanzmarkt-
krise lagen die Angebote für sichere Festgeldanlagen über den Jahreswechsel unter dem 
Tagesgeldkontozinssatz, daher der hohe Kassenbestand. Dieser Kassenbestand beinhaltet 
ebenfalls den Abbuchungslauf für den 4. Abschlag 2008 für Wasser-, Abwasser- und Müllge-
bühren in Höhe von 952.613,20 €, der wie oben erläutert Bestandteil des Kassenbestandes ist, 
jedoch noch nicht auf den Konten gutgeschrieben wurde. 
 
 
2.12. Kasseneinnahme- und –ausgabereste 
 
Kassenreste entstehen in der Kasse automatisch, wenn sich die der Kasse angeordneten 
Beträge von den tatsächlich gezahlten unterscheiden. Kasseneinnahmereste sind Beträge, um 
die die Soll-Einnahmen höher ausfallen als die Ist-Einnahmen und die in einem späteren Haus-
haltsjahr zu zahlen sind. Gleiches gilt auf der Ausgabenseite für Kassenausgabereste. 
 
Insbesondere bei Einnahmen tritt häufig der Fall ein, dass z.B. durch Bescheide festgesetzte 
Beträge der Kasse zur Annahme angeordnet werden, die Zahlungspflichtigen aber nicht termin-
gerecht zahlen bzw. die Fälligkeit ins nächste Haushaltsjahr fällt. 
In Anlage 8 werden die Kassenreste des Verwaltungs- und des Vermögenshaushaltes ab 
10.000 € aufgelistet und erläutert.  

                                            
9 Fundstelle BW 2009/109 
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Neuerungen 2008 
 
Mit dem Baubeginn des Ortszentrums Langensteinbach Anfang 2008 fiel der Startschuss zur 
Umgestaltung des Ortszentrums in Langensteinbach, das Mitte 2009 fertig sein wird. 
 
Der Bauabschnitt IV der Randentlastungsstraße wurde durch die Eröffnung der Doppelkreisel 
am 23.05.08 abgeschlossen. Die Verkehrsfreigabe erfolgte bereits am 25.04.08. Die Endab-
rechnung wird voraussichtlich nach Klärung der Abrechnung im Jahr 2009 erfolgen können. 
 
Als Abschluss der Sanierung des Rathauses Ittersbach erfolgte am 17.05.2008 die offizielle 
Einweihung des sanierten Gebäudes. Hier ist neben dem Grundbuchamt und der Ortsver-
waltung die offene Jugendarbeit unterbracht. Der Beschluss zur Einführung des elektronischen 
Grundbuches Folia im Grundbuchamt erfolgte am 18.07.2007, insbesondere um einen 
reibungslosen Übergang im Hinblick auf die eventuell 2017 anstehende mögliche Übernahme 
des Grundbuchamtes durch das Land zu erreichen. Am 06.10.08 erfolgte die Installation des 
Folia-Servers und die Schulung der Mitarbeiter des Grundbuchamtes. 
 
Der Beschluss zur Umstellung auf das Neue kommunale Haushaltsrecht zum 01.01.2010 
erfolgte im Juli 2008. Die Umstellung der Rechnungswesensoftware auf newsystem kommunal 
erfolgt mit der Firma INFOMA. Für die Umstellung wurde eine Projektgruppe NKHR gegründet, 
die am 01.05.08 Ihre Arbeit aufnahm. Der Server für newsystem kommunal wurde bereits im 
September 2008 installiert. 
 
Zum 01.08.2008 erfolgte die Einführung der Software OWI 21 für Verwarnungen und Ord-
nungswidrigkeiten beim Ordnungsamt und der Gemeindekasse. 
 
Die Einweihung Hüttauerstraße im Gebiet Gruppenhof zur Stärkung der partnerschaftlichen 
Beziehungen zu der Partnergemeinde Hüttau wurde am 17.05.08 mit Vertretern von Hüttau 
gefeiert. 
 
Die Winterdienstausstattung des Technischen Außendienstes wurde durch Kauf zweier Uni-
mogs in 2008 ergänzt und konnte sowohl ökonomisch wie auch ökologisch im ersten Winter 
überzeugen. 
 
Am 06.12.08 erfolgte die Einweihung des Rudolf-Kohl-Platzes in Auerbach und stellte damit den 
Abschluss der Erschließung der Ortsmitte Auerbach dar. 
 
Die Müllgebührenerhebung durch die Gemeinde erfolgte 2008 zum letzten Mal aufgrund der 
Rückdelegation des Abfalls. Die Gemeinde stellt zukünftig für den Landkreis Beistandsleis-
tungen wie Müllberatung, Einsammlen von wildem Müll, den Betrieb eines Wertstoffhofes, 
Grünabfallverwertung und Betrieb von Grünabfallsammelplätzen in allen fünf Ortsteilen.  
 
Die offene Jugendarbeit wurde nach den bestehenden Projekten in Spielberg (Sonnenkeller) 
und in Mutschelbach, ab Mai 2008 durch das Projekt OJA im Ortsteil Ittersbach in den Räum-
lichkeiten des Rathauses Ittersbach weiter ausgebaut und umgesetzt.  
 
2008 erfolgte erstmalig vernetzte Jugendarbeit in Karlsbad zwischen den Offenen Jugend-
arbeiten der Ortsteile und dem Jugendhaus Karlsbad in der Sommerferienaktion „summerfun 
14+“, dies soll künftig weiter verfolgt werden  
 
Auch wurde die Konzeption für das Jugendhaus Langensteinbach weiter ausgearbeitet. 
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Die Kinderbetreuung wird durch die zukünftigen Angebote unter 2 Jahren weiter ausgebaut wer-
den, nachdem die Angebote zwischen 2 und 3 Jahren erfolgreich waren und die unterschied-
lichen Angebotsmodelle sehr gut angenommen werden.  
 
Im Ortsteil Spielberg wurde im September 2008 eine Kernzeitbetreuung eingerichtet, die Ihren 
Vollbetrieb bis zum Schuljahr 2010/2011 erreichen soll. Zum Schuljahr 2008/09 erfolgte eine 
moderate Kernzeitgebührenanpassung. Auch werden die Angebote 2009 auf die Bedürfnisse 
der Eltern abgestellt, wenngleich nicht alle einzelnen Wünsche -nicht nur aus finanzieller Sicht- 
erfüllt werden können. 
 
Die Budgetierung im gesamten Bildungswesen hat in diesem Jahr gezeigt, dass die Budgetver-
antwortlichen sparsam und wirtschaftlich damit umgehen und für ihre Profile bereit sind, Ein-
sparpotentiale offen zu legen oder neue Wege der Finanzierung zu suchen. Damit können im 
investiven Bereich langfristig wirkende Verbesserungen erzielt werden. 
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Jahresergebnis 2008 
 
Die Gemeinde Karlsbad hatte in 2007 mit 30,1 Mio. € Gewerbesteuereinnahmen derzeit den 
Höchststand erreicht. Die Gewerbesteuereinnahmen waren auf hohem Niveau und stellten in 
2007 50% der Einnahmen des Verwaltungshaushalts.  
 
Trotz Korrektur im Nachtragshaushalt von 18 Mio. € auf 12 Mio. €, gingen „lediglich“ 8,1  Mio. € 
Gewerbesteuer in 2008 ein. Hieran ist zu erkennen, wie schwierig in diesem Bereich Prognosen 
gestellt werden können. Die November-Steuerschätzung 2008 ging noch in Baden-Württem-
berg von einem Gewerbesteueranstieg um 7,1 % aus.9 
 
Die Gewerbesteuereinnahmen aus den Vorjahren sorgen dafür, dass Karlsbad derzeit noch  
abundant ist. Jedoch muss hier die dadurch resultierende Umlagelast in den Folgejahren bei 
stark rückläufigen Steuereinnahmen aufgrund der Finanz- und Wirtschaftskrise genau beachtet 
werden und gebietet allergrößte Zurückhaltung. 
 

10 
 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes gingen die Exporte in den exportstärksten Bran-
chen – Automobilindustrie, Maschinenbau und Chemieindustrie -  Ende letzten Jahres massiv 
zurück. Allein auf diese drei Branchen entfallen rund zwölf Prozent des gewerbesteuerlichen 
Messbetrages aller in Deutschland ansässigen gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen. Die 
Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage spüren nicht nur Zulieferer und Beschäftigte, 
sondern auch die Städte und Gemeinden, die infolge des geringeren Gewerbeertrages der 
Unternehmen einen Einbruch der Gewerbesteuer im Jahr 2009 befürchten müssen.11 
 
Ob das Konjunkurpaket II nachhaltig Impulse dagegen setzen kann, muss abgewartet werden. 
 
Der Verwaltungshaushalt ist in den letzten Jahren stark von den hohen Gewerbesteuerein-
nahmen und der damit einhergehenden Umlagelast beherrscht. Das Ergebnis 2008 wird trotz 
sinkender Gewerbesteuereinnahmen von den zurückliegenden Jahren intensiv geprägt. Die 
über den Finanzausgleich abgehenden Finanzmittel für 2007 und 2008 müssen 2009 und 2010 
aufgebracht werden. 

                                            
10 BWGZ 1/2009 Seite 7 
11 Gt-info Nr. 07/2009 vom 20. April 2009 
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12 
 
Die Personalausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg stiegen 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,3 %.13 Bei der Gemeinde Karlsbad stiegen die Personalaus-
gaben im Vergleich zu 2007 um 5,5 %. Dies ist das Ergebnis des Tarifabschlusses und gering-
fügiger Stellenmehrungen. Verglichen hierzu sind die Personalausgaben seit 1998 
durchschnittlich pro Jahr um 3,6 % gestiegen. Der Planansatz 2008 wurde um 132.086 € unter-
schritten. 
 
Der sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand (ohne kalkulatorische Kosten und Verrech-
nungen) erhöhte sich innerhalb der letzten 10 Jahre durchschnittlich um 4,7 % pro Jahr. 
 

14 
 
Um die Finanzstärke aufrecht zu erhalten, damit die notwendigen, aber nicht alle wünschens-
werten, Infrastrukturentwicklungen geschaffen bzw. notwendige Sanierungen durchgeführt 
werden, muss die Gewerbegebietsentwicklung im Focus bleiben, damit der Wirtschaftsstandort 
Karlsbad auch in Zukunft weiterhin attraktiv bleibt und die Gemeinde selbst handlungsfähig. 
                                            
12 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 79 vom 23.03.09 
13 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 80 vom 23.03.09 
14 Pressemitteilung des Statistischen Landesamtes Nr. 80 vom 23.03.09 
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Die erreichten Standards müssen gehalten werden. Jedoch dürfen werterhaltende Maßnahmen 
nicht aus den Augen verloren werden. Hier gilt als ein wichtiger Aspekt die Reservierung von 
Mitteln für den in der Zukunft anfallenden Renovierungs- und Sanierungsaufwand der bestehen-
den öffentlichen Einrichtungen einzuplanen. Hier kann das Konjunkturprogramm II mit den Pro-
jekten Grundschule Langensteinbach und Rathaus Spielberg zukünftige Maßnahmen mit kom-
plementär (zusätzliche Landesmittel) Mittel in 2009 und 2010 finanzierbar machen. 
Insbesondere sind daher Folgekosten wie auch künftiger Werteverzehr (Abschreibungen) bei 
Planungen als wichtiger Faktor zu berücksichtigen. Anschaffungen sollten so gewählt und 
finanziert werden, dass die größtmögliche Flexibilität erhalten bleibt. Die Prioritätenliste 
insbesondere im Tiefbau, muss daher beachtet und abgearbeitet werden. Sie zeigt bereits erste 
Entlastungen in der Unterhaltslast im Verwaltungshaushalt und muss zukünftig nachhaltig 
weiter verfolgt werden. 
 
Den unterschiedlichen Wünsche von Leistungen an die Gemeinde muss stets auch die Finan-
zierungsseite gegenübergestellt werden, damit zukünftig die geschaffenen Angebote, Infra-
struktur und öffentlichen Einrichtungen in den einzelnen Ortsteilen, auch langfristig in einem 
angemessenen Auslastungs- und Kostendeckungsgrad aufrechterhalten erhalten werden kön-
nen. Gebührenanpassungen müssen daher auch umgesetzt werden. 
 

Im Fazit betrachtet stellen das in 2008 er-
zielte Ergebnis und die noch bestehende 
Rücklage in Höhe von 14,6 Mio. € noch 
ein geringes Polster für künftige Jahre 
dar. Es verpflichtet im Rahmen der inter-
generativen Gerechtigkeit, keine Lasten 
für die nächsten Generationen durch eine 
Kreditaufnahme wieder zuzulassen. 
 
Der positive Saldo bei den Ertragszinsen 
zeigt nur derzeitig eine Entlastung im kon-
sumtiven Bereich (Verwaltungshaushalt). 
Eine stetige Aufgabenerfüllung kann, bei 
wirtschaftlicher und sparsamer Haushal-
tung in der Gemeinde Karlsbad auch 
künftigen Generationen ermöglicht und 
mit Umsicht langfristig gesichert werden.  
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    Anlage 1 Haushaltseinnahmereste 2008

Vorhandene Reste

Orts-
teil  Vorhaben  -  Bezeichnung

31.12.2008 mögliche 
HH-Reste

zu bildende                      
HH-Reste 2008

€ €

 Feuerwehr

Allg.  2.1310.361000.5-050 Zuweisungen vom Land 44.250,00                44.250,00 Fahrzeuge
 Grundschule

Itt.  2.2112.361000.4-200 Zuweisungen vom Land 8.598,00                  8.598,00 Zuschuss Heizung
 Realschule

Allg.  2.2210.361000.4-050 Zuweisungen vom Land 40.000,00                40.000,00 noch nicht abgerechnet
 Gemeindestraßen

La.  2.6300.361000.5-100 Zuweisungen vom Land 1.087.500,00           1.087.500,00 Randentlastungsstraße
La.  2.6300.367000.8-100 Erstattung AVG 323.000,00              323.000,00 Randentlastungsstraße
Itt.  2.6300.362000.0-205 Zuweisungen von Gden.u. Gde.-Verb. 12.523,60                12.523,60 offen

Itt.  2.6300.367100.4-250 Erstattung Hinteracker Erschl.kosten 14.000,00                0,00 Einnahme erfolgte 2006/7 apl. auf and. HHStelle

Itt.  2.6300.367200.0-250 Erstatt. Fremdleistungen Hinteracker 26.000,00                0,00 Einnahme erfolgte 2006/7 apl. auf and. HHStelle

Itt.  2.6300.367300.7-250 Erstatt. Fremdleistungen Descostraße 232.000,00              0,00 Einnahme erfolgte 2006/7 apl. auf and. HHStelle

Mu.  2.6300.361000.5-400 Zuweisung Land Radweg 3562 30.000,00                30.000,00 noch offen
Au.  2.6300.350000.5-500 Erschließungsbeitrag Ob den Gärten 46.000,00                0,00 neu zu veranschlagen

 Abwasserbeseitigung
Au.  2.7000.350000.1-530 Entwässerungsbeitrag 40.000,00                40.000,00
Au.  2.7000.351000.7-530 Klärbeitrag 20.000,00                20.000,00

Ergebnis: 1.923.871,60     1.605.871,60    

Begründung

Übersicht Haushaltsausgabereste im Vergleich

abh. Flurbereinigung Sportplatz

Haushaltsausgabereste 2008

7287984,95; 63%

4251755,58; 37%

HH-Rest

HH-Ansätze

Haushaltsausgabereste 2007

8716817,24; 54%

7326151,89; 46%

HH-Rest

HH-Ansätze
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    Anlage 2 Haushaltsausgabereste 2008

Vorhandene Reste

Orts-
teil  Vorhaben  -  Bezeichnung

31.12.2008 mögliche 
HH-Reste

zu bildende                      
HH-Reste 2008

€ €
 Hauptverwaltung

La.  2.0200.935200.6-100 Erwerb von Beweglichen Sachen                    60.000,00             60.000,00   
La.  2.0200.942004.7-100 Fassadensanierung                  100.000,00   100.000,00

 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
Allg.  2.0600.935000.1-001 Erwerb von beweglichen Sachen                  101.000,00           101.000,00   
Allg.  2.0600.940000.9-001 OZ Langensteinbach-Gemeindeanteil                  131.198,21           131.198,21   

 Ordnungsamt
La.  2.1110.935000.2-100 Erwerb von beweglichen Sachen                         238,69   0,00 abgerechnet
La.  2.1110.960000.9-100 Stationäre Meßanlagen                    48.681,58             48.681,58   Beschaffung läuft

 Grundbuchamt
Itt.  2.1140.935000.4-200 Erwerb von beweglichen Sachen                      4.287,64   2.000,00
Itt.  21140.942000.2-200 Umbau und Verbesserung                    52.521,45   30.000,00

 Feuerwehr
Allg.  2.1310.935100.1-050 Technische Geräte                    16.509,18             16.509,18   Beschaffung läuft
Allg.  2.1310.935300.4-050 Fahrzeuge                  202.067,93           202.067,93   Fahrzeugauslieferung
La.  2.1310.942000.3-100 Umbau Feuerwehrhaus LA                    45.948,09   0,00
Itt.  2.1310.940000.2-200 Feuerwehr Dachsanierung                    80.000,00   0,00
Mu.  2.1310.940000.2-400 Feuerwehr Erweiterung und Sanierung                    15.000,00   0,00
Au.  2.1310.943000.9-500 Erweiterung Feuerwehrhaus                      3.485,79   3.485,79 Abrechnung noch offen

 Grundschule Langensteinbach
La.  2.2111.935000.6-100 Erwerb von beweglichen Sachen                      4.500,00               4.500,00   Schranksystem, Brandschutz

La.  2.2111.942000.4-100 Umbau und Verbesserung                    60.759,36   60.759,36 Sammelkonzept

 Grundschule Ittersbach

Itt.  2.2112.935000.4-200 Erwerb von beweglichen Sachen                      2.098,94               2.098,94   

Itt.  2.2112.935400.0-200 Lehr-, Lern- und Unterrichtsmittel                         286,00   0,00

Itt.  2.2112.942004.5-200 Sanierung                  215.446,79   150.000,00 Beleuchtung
 Grundschule Spielberg

Sp.  2.2113.960001.7-300 Sanierung Schulsportplatz                      8.434,36   0,00 abgerechnet
 Grundschule Mutschelbach

Mu.  2.2114.942005.0-400 Sanierung                  104.812,42   50.000,00 Restarbeiten
Mu.  2.2114.960000.7-400 Zaunanlage (nördl. Teil)                      4.000,00   4.000,00 Restarbeiten

 Grundschule Auerbach
Au.  2.2115.935000.9-500 Erwerb von beweglichen Sachen                      2.389,33   0,00
Au.  2.2115.935400.4-500 Lehr-, Lern- und Unterrichtsmittel                         142,00   0,00

 Hauptschule
Allg.  2.2130.933000.1-050 Heizungsumstellung Investitionsrate                      7.166,08   0,00 Abrechnung
Allg.  2.2130.935000.2-050 Erwerb von beweglichen Sachen                    10.000,00             10.000,00   Möbel, Lieferung Feb. 09
Allg.  2.2130.935400.8-050 Lehr-, Lern- und Unterrichtsmittel                         400,00   0,00 Budget
Allg.  2.2130.942003.5-050 Außentüren EG                    18.762,00   18.762,00 Brandschutz
Allg.  2.2130.942005.1-050 Betonsanierung                  161.775,37   161.775,37 Schlussrechnung bestritten

 Realschule
Allg.  2.2210.933000.3-050 Heizungsumstellung Investitionsrate                      2.596,29   0,00 Abrechnung
Allg.  2.2210.935000.4-050 Erwerb von beweglichen Sachen                    11.500,00   11.500,00 Möbel
Allg.  2.2210.942000.2-050 Erneuerung Türen                    20.000,00   20.000,00 Austausch läuft

 Gymnasium
Allg.  2.2300.935000.3-050 Erwerb von beweglichen Sachen                    15.090,13   15.090,13
Allg.  2.2300.935400.4-050 Lehr-, Lern- und Unterrichtsmittel                         100,00   0,00

 Heimatpflege
La.  2.3400.942000.3-100 Sanierung St. Barbara Ruine                    20.000,00             20.000,00   Planung, Umsetzung 2009

 Büchereien
Allg.  2.3520.935000.6-050 Erwerb von beweglichen Sachen                    55.000,00             55.000,00   OZ, LA, Eröffnung März 2009

 Spielplätze
Allg.  2.4600.952500.8-050 Spielgeräte                      3.000,00               3.000,00   Frühjahr 2009

 Jugendhaus Langensteinbach
Allg.  2.4601.940005.0-050 Jugendhäuser                  164.640,58           164.640,58   Planungsrate

 Kindergärten
Allg.  2.4640.987000.6-050 Investitionszuschuss                         435,20   0,00 abgerechnet
Itt.  2.4640.935000.2-200 Erwerb von beweglichen Sachen                    16.094,85             16.094,85   Spielgeräte
Itt.  2.4640.942001.9-200 Sanierung                      1.769,51   0,00 abgerechnet
Mu.  2.4640.935000.2-400 Erwerb von beweglichen Sachen                      4.000,00               4.000,00   Außenanlagen März 2009
Mu.  2.4640.942000.0-400 Gebäudesanierung                    96.091,65             96.091,65   Restzahlung
Au.  2.4640.940000.0-500 Kindergarten Auerbach Hochbau                      2.988,24   0,00 abgerechnet

 Förderung des Sports
Allg.  2.5500.987000.6-050 Investitionszuschuss an Sportvereine                  158.419,55           158.416,55   SV Spielberg, ATSV Mutschelbach,TC Langensteinbach

 Jahnhalle
La.  2.5610.942002.0-100 Modernisierungen Jahnhalle                    10.000,00             10.000,00   Bodenhülsen

 Beckerhalle
La.  2.5615.935000.7-100 Erwerb von beweglichen Sachen                    17.600,36             17.600,36   Ersatzbeschaffung
La.  2.5615.940000.4-100 Neubau                    15.249,03   0,00
La.  2.5615.951000.4-100 Neubau - Außenanlage                    11.143,33   0,00

 Freibad Langensteinbach
La.  2.5710.940065.4-100 Außenanlagen                    30.000,00             30.000,00   Aussenanlagen, Beachfußballfeld

 Bauverwaltung
Sp.  2.6000.935000.6-300 Bewegliche Sachen                      5.638,55               5.638,55   Ersatzbeschaffung
Sp.  2.6000.942002.0-300 Sanierung                    25.000,00             25.000,00   Planungsrat

 Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen n.d.BauGB
Allg.  2.6150.987000.2-050 Sanierungszuschuss Eigentümer                      9.194,30   0,00 Abruf

 Gemeindestraßen

La.  2.6300.932000.9-100 Erwerb von Grundstücken                    44.334,63             44.334,63   für geplante Maßnahmen

La.  2.6300.951000.2-100 Randentlastungsstraße L 563 - Siemensstr.                    94.697,59             94.697,59   Schlußrechnung Fa. Schmal liegt noch nicht vor

La.  2.6300.951100.9-100 Kreuzungsbauwerk Randentlastungsstr.                  502.974,18   502.974,18 Abrechnung Fa Joos

La.  2.6300.952001.6-100 Kreisel Araltankstelle (Ablöse RP)                  100.000,00   100.000,00 Ablöse

La.  2.6300.952002.4-100 Kreisel Siemensstraße (Ablöse RP)                  100.000,00   100.000,00 Ablöse

La.  2.6300.952015.6-100 Gestaltung Rathausplatz                  281.972,34           281.972,34   Zur Zeit noch im Bau

Begründung

Restarbeiten

Abschluss 1. Halbjahr 2009

Abschluss 1. Halbjahr 2009

Budgetabrechung

Budgetabrechnung

Budgetabrechung, Möbel

Gebäudekonzeptierung Feuerwehr

abgerechnet
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    Anlage 2 Haushaltsausgabereste 2008

Vorhandene Reste

Orts-
teil  Vorhaben  -  Bezeichnung

31.12.2008 mögliche 
HH-Reste

zu bildende                      
HH-Reste 2008

€ €

Begründung

La.  2.6300.952022.9-100 Keltenstraße                    55.866,22             55.866,22   Schlußrechnung Fa. Schmal in Prüfung
La.  2.6300.952025.3-100 Sanierung Fischerweg                    18.675,00   0,00 schlußgerechnet
La.  2.6300.952026.1-100 Sanierung Frankenstraße                    75.218,36             75.218,36   Zur Zeit noch im Bau
La.  2.6300.952027.0-100 Sanierung Hauptstraße                  146.477,52           146.477,52   Schlußrechnung Fa. Schmal liegt noch nicht vor
La.  2.6300.952030.0-100 Eichbusch Planstr.A                    48.112,98   0,00 keine Einigung mit den Eigentümern
Itt.  2.6300.952003.2-200 Obere Dorfstraße                    39.671,98   0,00 schlußgerechnet
Itt.  2.6300.952007.5-200 Feldbergstraße 1. B-A (mit Gruppenhof)                    95.117,35   0,00 schlußgerechnet in EB 2008
Itt.  2.6300.952008.3-200 Sanierung zum Wiesengrund                    20.000,00   0,00 Projekt verschoben Haushalt 2011
Itt.  2.6300.953102.6-200 Sanierung Gehweg Lange Straße                    18.350,23   0,00 schlußgerechnet
Itt.  2.6300.952003.2-220 Kirchplatz                    38.905,70   0,00 schlußgerechnet

Itt.  2.6300.952001.6-250 Sanierung Becker-Göring-Straße                  314.845,65   60.000,00
Schlußrechnung Fa. Hock in Prüfung                                       
Einsparung für Mehrkosten Keltenstraße

Itt.  2.6300.952002.4-250 Sanierung Badhausweg                    31.253,50             31.253,50   Ausführung Frühjahr 2009
Itt.  2.6300.952003.2-250 Sanierung Descostraße                  171.862,73   0,00 schlußgerechnet
Sp.  2.6300.952005.9-300 Sanierung Enzstraße                    12.500,00             12.500,00   Planungsrate Bau 2009
Sp.  2.6300.952010.5-300 Sanierung Dobelstraße/Obere Hohlgasse                    35.980,80             35.980,80   Schlußrechnung Fa. Weiler liegt noch nicht vor
Sp.  2.6300.952011.3-300 Sanierung Gehweg Douglasstraße                    36.000,00             36.000,00   Ausführung Frühjahr 2009
Mu.  2.6300.952007.5-400 Schulstraße                  301.118,67   0,00 Schlußrechnung Fa. Eurovia in Prüfung
Mu.  2.6300.952009.1-400 Brunnenstraße                      5.124,35   0,00 Projekt verschoben Haushalt 2013 ff
Mu.  2.6300.952011.3-400 Radwege Mutschelbach                    77.731,54             77.731,54   Durchführung durch LRA 2009
Mu.  2.6300.952013.0-400 Gehweg Lindenstraße                  115.200,00           115.200,00   Ausführung Frühjahr 2009
Au.  2.6300.953000.3-500 Straßenbau Ob den Gärten                      4.465,77   0,00 schlußgerechnet
Au.  2.6300.951000.2-520 Erschließungskosten                    65.434,21             65.434,21   Platz Ortsmitte Auerbach
Au.  2.6300.951000.2-530 Erschließungskosten                    11.607,78             11.607,78   Platz Ortsmitte Auerbach

 Strassenbeleuchtung
Allg.  2.6700.960000.7-050 verschiedene Erweiterungen                    13.583,62             13.583,62   Straßenbeleuchtung Friedhofstraße /Kinderschulweg
La.  2.6700.960000.7-100 verschiedene Erweiterungen                    40.060,05             40.060,05   Straßenbel. Keltenstr., Schlußrechnung Fa. Schmal in Prüfung
Mu.  2.6700.960000.7-400 verschiedene Erweiterungen                    15.000,00             15.000,00   Platz OZ La

 Wasserläufe, Wasserbau
La.  2.6900.956022.9-105 Keltenstraße                    23.067,46             23.067,46   Schlußrechnung Fa. Schmal in Prüfung

 Abwasserbeseitigung
Allg.  2.7000.952000.4-060 Sanierungen nach AKP                  184.945,81           184.945,81   Rest für Kanalisation Ausbau Frankenstraße
Allg.  2.7000.952004.7-060 AKP Langensteinbach                    59.273,58   0,00 Haushaltsmittel aufgebraucht siehe 1. AZ Ing.-Büro Fröhlich
Allg.  2.7000.952100.0-060 Bestandspläne                    99.784,78             99.784,78   SZ Fröhlich AKP, GIS; Kanalumbau Rathausplatz
La.  2.7000.952022.5-100 Keltenstraße                    51.114,94             51.114,94   Schlußrechnung Fa. Schmal in Prüfung
La.  2.7000.952025.0-100 Sanierung Fischerweg                      6.677,96   0,00 schlußgerechnet
La.  2.7000.952026.8-100 Sanierung Frankenstraße                    77.680,79             77.680,79   Zur Zeit noch im Bau
La.  2.7000.952027.6-100 Sanierung Hauptstraße                    90.629,84             90.629,84   Schlußrechnung Fa. Schmal in Prüfung

La.  2.7000.952030.6-100 Eichbusch Pl-Str.A                    70.000,00   0,00
WV Löschwasserleitung in EB 2008, keine Einigung mit den 
Eigentümern

Itt.  2.7000.952003.9-200 Verschiedene Sanierungen nach AKP                      3.688,37   0,00 abgerechnet
Sp.  2.7000.952003.9-300 Sanierungen nach AKP                  317.123,98   100.000,00 Schlußrechg. Fa. Weiler Obere Hohlgasse liegt noch nicht vor
Au.  2.7000.952002.0-500 Abwasserbeseitigung Ob den Gärten                    25.788,84   0,00 schlußgerechnet
Au.  2.7000.952003.9-500 Sanierung nach AKP                    14.283,51             14.283,51   Planungsrate RÜ 7
Au.  2.7000.952004.7-500 Rü Hailerstraße u.a.                    11.431,85   0,00 schlußgerechnet

 Bestattungswesen
La.  2.7500.952003.0-100 Aussegnungshalle (Luthersaal)                    24.275,67             24.275,67   Konzeptierung
Sp.  2.7500.935000.3-300 Erwerb von beweglichen Sachen                    34.211,97             34.211,97   Urnenwand Sp.
Sp.  2.7500.951000.0-300 Neue Grabfelder                         961,54   0,00 Kleinbeträge
Sp.  2.7500.952001.4-300 Erweiterung Leichenhalle                    28.607,67             23.575,90   Neue Leuchten
Mu.  2.7500.942000.1-420 Sanierung Gebäude                    22.948,85             22.948,85   
Mu.  2.7500.952000.6-420 Neuüberplanung Friedhof                      9.166,21               9.166,21   
Au.  2.7500.952001.4-500 Neue Grabfelder Alter Friedhofsteil                    86.229,00             86.229,00   Konzeptierung

 Dorfgemeinschaftshäuser, Stadthallen
Allg.  2.7670.942000.9-050 Bühnensanierung                  444.958,81           444.958,81   Konzeptierung liegt vor, TÜV

 Schelmenbuschhalle
La.  2.7671.935000.9-100 Erwerb von beweglichen Sachen                      3.500,00               3.500,00   Küchenergänzung

 Wasenhalle
Itt.  2.7672.935000.7-200 Erwerb von beweglichen Sachen                      1.000,00   0,00 entfällt
Itt.  2.7672.940000.4-200 Stuhlregallager                    10.000,00             10.000,00   Planungsrate

 Berghalle
Sp.  2.7673.935000.5-300 bewegliche Sachen                      1.000,00               1.000,00   Kleingeräte
Sp.  2.7673.942000.3-300 Umbau und Verbesserung                    94.207,83   30.000,00 Restarbeit
Sp.  2.7673.950000.7-300 Vorplatzgestaltung                    11.128,94   0,00 abgerechnet

 Mehrzweckhalle Mutschelbach
Mu.  2.7674.941000.6-400 Neubau                  355.291,75           355.291,75   Planungssatz

 Talblickhalle
Au.  2.7675.935000.1-500 Erwerb von beweglichen Sachen                         990,64   0,00 Kleinbeträge

 Technischer Außendienst
Allg.  2.7730.935300.7-050 Fahrzeuge                    44.143,37             44.143,37   Fahrzeugbeschaffung noch nicht abgeschlossen
Allg.  2.7730.940000.5-050 Hallenerweiterung                    94.118,49             94.118,49   Baugenehmigungsplan verweigert

 Förderung des ÖPNV 
Allg.  2.7920.952000.6-050 Zweigleisiger Ausbau AVG                  299.670,80           299.670,80   Spatenstich Sept. 2009
Au.  2.7920.940000.0-500 Buswartehäuschen Forlernstraße                    15.000,00             15.000,00   Art und Umfang im Februar 2009 geklärt BPUA

 Wasserversorgung
Allg.  2.8150.925000.5-001 Darlehen an Eigenbetrieb               1.000.000,00   0,00 Fremdaufnahme, wegen Zinskorrektur

 Forstwirtschaftliche Unternehmen
Allg.  2.8550.935300.4-050 Fahrzeuge                         732,08   0,00 wirtschaftliche Beschaffung

 Wohn- und Geschäftsgebäude
Allg.  2.8810.942001.1-050 Hummelstall Frankenstraße 11                    25.000,00             25.000,00   Übergabe Gebiet
Allg.  2.8810.942040.2-050 Sanierung Lindenstraße 47, Mu.                      4.770,00   0,00 Verkaufsabsicht
Allg.  2.8810.942050.0-050 Sanierung Remchinger Str. 44-46, Au.                  100.000,00           100.000,00   Konzeptierung
Allg.  2.8830.932000.3-050 Erwerb von Grundstücken               1.298.583,63        1.298.583,63   Reutäcker

 Investitionen gesamt:             10.135.594,49   7.287.984,95

Friedhofkonzeptierung
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Anlage 3 Haushaltsabweichungen
Verwaltungshaushalt
Haushalts- 

ansatz Ergebnis - Soll
mehr+/ 

weniger- Begründung
1. Verwaltungshaushalt

1.0000. Obere Gemeindeorgane
581000.5 Repräsentation Tagungen, Besichtig. 30.000 42.600,84 12.601 Sitzungen. Verkehrstag u.a.

1.0200 Hauptverwaltung
400000 Personalausgaben 490.300 522.056,51 31.757 Sammelnachweis 4000
679300.0 Leistungsverrechnung TA-innere Verr. 13.200 2.948,16 -10.252 tatsächliche Abrechnung
682000.7 Abschreibungen f.bewegliche Sachen 18.700 20.318,97 1.619 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.0300. Finanzverwaltung
169100.0 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 284.200 303.619,21 19.419 gemäß Zeitanteil
261000.4 Säumniszuschläge und dgl. 520.000 559.024,72 39.025 abhängig von Schuldnern
400000 Personalausgaben 477.800 456.132,39 -21.668 Sammelnachweis 4000
655000.6 Sachverständige, Gerichtskosten u. ae. 10.000 0,00 -10.000 Sammelnachweis 4000
657000.7 Datenverarbeitung 60.000 37.806,57 -22.193 Kosten Umstellung NKHR erst 2009

1.0600 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
400000 Personalausgaben 105.800 33.975,96 -71.824 Sammelnachweis 4000
657000.6 Datenverarbeitung 53.000 40.019,97 -12.980 tatsächliche Abrechnung
681000.7 Abschr. f. Grundst. u. Gr.-gleiche Rechte 18.000 43.607,32 25.607 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.0610 IUK
400000 Personalausgaben 79.600 90.500,94 10.901 Sammelnachweis 4000

1.1110 Ordnungsamt
169100.0 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 12.900 38.103,23 25.203 gemäß Zeitanteile
260000.9 Bußgelder 145.000 155.547,19 10.547 tatsächliche Abrechnung
400000 Personalausgaben 302.800 320.092,30 17.292 Sammelnachweis 4000
637000.8 Ausgaben für Geschwindigkeitsmessungen 50.000 34.892,90 -15.107 Rückgang der Überschreitung, ger. Reperatur
658100.9 Anonyme Bestattungen 16.000 3.284,95 -12.715 tatsächliche Inanspruchnahme

1.1140 Grundbuchamt
400000 Personalausgaben 192.500 171.747,01 -20.753 Sammelnachweis 4000 Umstrukturierung

1.1200 Umweltamt
169100.0 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 94.700 115.318,55 20.619 gemäß Zeitanteile

1.2111 Grundschule Langensteinbach
111000.1 Entgelte Französisch-Aktivitäten 15.000 3.485,00 -11.515 Bedarfsabhänig
595500.6 Französisch-Aktivitäten 15.000 4.039,74 -10.960 Bedarfsabhänig

1.2112 Grundschule Ittersbach
679300.8 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 26.600 14.868,85 -11.731 tatsächliche Abrechnung
679310.5 Erstattung für Schulsport 46.300 64.114,30 17.814 gemäß tatsächlicher Belegung
685000.1 Verzinsung des Anlagekapitals 67.600 54.432,38 -13.168 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.2113 Grundschule Spielberg
679310.3 Erstattung für Schulsport 53.900 78.097,29 24.197 gemäß tatsächlicher Belegung

1.2115 Grundschule Auerbach
679310.0 Erstattung für Schulsport 49.900 62.217,22 12.317 gemäß tatsächlicher Belegung

1.2130 Hauptschule
172000.0 Zuweisungen vom Landkreis 0 13.500,00 13.500 Nachmittagsbetreuung anerkannt
400000 Personalausgaben 141.300 151.955,73 10.656 Sammelnachweis 4000
592000.4 Lernmittel, Arbeitsmaterial 6.460 22.701,94 16.242 Budget

1.2210 Realschule
151200.0 Ersatz für Lernmittel 0 16.674,09 16.674 Budget
171100.3 Sachkostenbeiträge 338.700 352.036,00 13.336 Budget
400000 Personalausgaben 187.700 165.442,58 -22.257 Sammelnachweis 4000
500900.1 Unterhaltung der Grundst. u. baul. Anlagen 40.200 61.037,28 20.837 WC, Sanierung, Dachrinnen, Revisionsarbeit, Aula
520200.6 Geräte, Austattung, Einrichtung Gebäude 4.300 16.698,66 12.399 Budget, Lehrmittelbeschaffung
591000.0 Lehr- und Unterrichtsmittel 13.750 3.342,01 -10.408 Budget
592000.6 Lernmittel, Arbeitsmaterial 37.415 59.595,25 22.180 Budget
679310.5 Erstattung für Schulsport 164.600 106.045,23 -58.555 gemäß tatsächlicher Belegung

1.2300 Gymnasium
111000.9 Einnahmen Mensa 23.000 37.527,06 14.527 mengenabhänig, vergleich 572000.6
151200.0 Ersatz für Lernmittel 0 33.614,86 33.615 Budget
400000 Personalausgaben 234.000 219.583,97 -14.416 Sammelnachweis 4000
520200.5 Geräte, Einrichtung (Schuletat) 35.000 10.914,95 -24.085 Budget
572000.6 Sachausgaben Mensa 28.000 39.529,09 11.529 mengenabhänig, vergleich 111000.9
592000.5 Lernmittel, Arbeitsmaterial 22.510 78.103,41 55.593 Budget
656000.2 "Verfügungsmittel" 0 10.069,14 10.069 Budget
679310.4 Erstattung für Schulsport 174.100 153.812,33 -20.288 gemäß tatsächlicher Belegung

1.2700 Förderschule
679310.0 Ersattung für Schulsport 23.400 41.587,00 18.187 gemäß tatsächlicher Belegung

1.2911 Kernzeitbetreuung La..
171000.0 Zuweisungen vom Land 12.500 35.832,00 23.332 Höhere Kinderzahl
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1.2911 Kernzeitbetreuung Itt.
171000.8 Zuweisungen vom Land 5.000 17.916,54 12.917 Höhere Kinderzahl

1.3330 Musikschulen
700000.8 Zuschüsse an Musikschulen 66.500 45.445,06 -21.055 Kinderanzahl + Unterichtsformen

1.3400 Heimatpflege
637000.0 Ortschroniken 11.000 60,50 -10.940 erfolgt erst 2009

1.3500 Volkshochschule
110000.1 Teilnehmerbeiträge 90.000 122.730,77 32.731 Budget
111000.7 Teilnehmerbeiträge Studienfahrten 24.500 8.316,00 -16.184 Budget
400000 Personalausgaben 112.400 131.639,61 19.240 Sammelnachweis 4000
593000.9 Studienfahrten 19.000 6.600,67 -12.399 Budget

1.3700 Kirchliche Angelegenheiten
700000.1 Zuschüsse an Kirchen 47.940 18.790,00 -29.150 geringerer Abruf

1.4640 Kindergärten
500900.0 Unterhaltung der Grundst.u.baul. Anlagen 45.700 101.870,08 56.170 Sammelnachweis 4000
505000.0 Unterhaltung der Außenanlagen 3.000 21.177,08 18.177 Höhere Inanspruchnahme
679300.6 Leistungsverrechnung Techn.Außendienst 45.200 71.051,39 25.851 tatsächliche Abrechnung
714000.6 Betriebskostenzuschuss 2.000.000 1.899.850,43 -100.150 Schlußrechnung 2008 erfolgt erst 2009

1.4700 Förd.v.anderen Trägern d.Wohlfahrtspflege
700100.3 Zuschüsse an überörtliche Träger 14.000 1.943,00 -12.057 Schlußrechnung 2008 erfolgt erst 2009

1.5500 Förderung des Sports
679300.6 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 31.400 20.567,59 -10.832 tatsächliche Abrechnung
703000.6 Zuschüsse an Sportvereine 65.000 53.775,90 -11.224 tatsächliche Abrechnung

1.5610 Jahnhalle
169310.4 Erstattung für Schulsport 162.300 92.970,34 -69.330 tatsächliche Belegung
500900.3 Unterhaltung der Grundst.u.baul. Anlagen 48.200 35.963,99 -12.236 Sammelnachweis 4000

1.5615 Beckerhalle
169310.5 Erstattung für Schulsport 127.500 151.593,42 24.093 tatsächliche Belegung
658000.7 Sonstige Geschäftsausgeben 20.000 47.022,58 27.023 erstes volles Betriebsjahr
681000.2 Abschr. f. Grundst. u. Gr.-gleiche Rechte 50.000 61.285,01 11.285 Aktivierung Anlagegüter in 2008
685000.4 Verzinsung des Anlagekapitals 120.400 122.209,45 1.809 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.5710 Freibad Langensteinbach
110000.2 Benutzungsgebühren 110.000 52.217,88 -57.782 Aufteilung: Jahreskarten
110001.0 Einnahmen Tageskarten 0 49.013,37 49.013 Aufteilung: Tageskarten
400000 Personalausgaben 157.900 169.257,64 11.358 Sammelnachweis 4000
500900.0 Unterhaltung der Grundst.u.baul. Anlagen 40.000 20.073,17 -19.927 Sammelnachweis 4000
543900.4 Strom, Wasser, Gas 75.000 38.102,91 -36.897 Sammelnachweis 4000
679100.3 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 37.700 49.474,83 11.775 gemäß Zeitanteile
679300.6 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 118.000 67.974,17 -50.026 gemäß tatsächliche Abrechnung

1.5800 Park- und Gartenanlagen
679300.5 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 245.100 275.815,19 30.715 tatsächliche Abrechnung

1.6000 Bauverwaltung
165000.6 Verwaltungskostenbeitrag Eigenbetrieb 51.300 71.253,55 19.954 gemäß Zeitanteile
169100.4 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 179.800 191.239,17 11.439 gemäß Zeitanteile
400000 Personalausgaben 409.300 430.982,59 21.683 Sammelnachweis 4000
655000.0 Sachverständige, Gerichtskosten u. ä.. 30.000 40.212,68 10.213 Prozesskosten u.a. Joos u.a.

1.6100 Städteplanung, Bauordnung
400000 Personalausgaben 17.100 2.344,23 -14.756 Sammelnachweis 4000
601000.1 Sächlicher Aufwand der Bauleitplanung 100.000 25.924,06 -74.076 Mittelabfluß erst 2009
712100.1 Zuweisungen an Nachbarschaftsverbände 10.000 0,00 -10.000 keine Anforderung 2008

1.6300 Gemeindestraßen
277000.4 Auflösung v. Zuweisungen u. Zuschüssen 227.800 279.728,57 51.929 Aktivierung Zuw. u. Zuschüsse in 2008
681000.0 Abschr. f. Grundst. u. Gr.-gleiche Rechte 796.000 850.437,20 54.437 Aktivierung Anlagegüter in 2008
685000.2 Verzinsung des Anlagekapitals 479.900 487.661,98 7.762 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.6750 Straßenreinigung, Winterdienst
579000.8 Winterdienst, Streugut 50.000 8.078,63 -41.921 Abrechnung Winter 08/09 erst 2009; Einsparung
634000.6 Vergütung für Winterdinst 15.000 3.768,63 -11.231 Abrechnung Winter 08/09 erst 2009

1.6900 Wasserläufe, Wasserbau
679300.7 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 15.300 44.701,45 29.401 tatsächliche Abrechnung
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1.7000 Abwasserbeseitigung
110000.1 Benutzungsgebühren 1.764.000 1.736.198,77 -27.801 Rückgang Wassermenge
514000.8 Unterhaltung d.Kanäle, Pumpwerke u.ae. 40.000,00 25.022,47 -14.978
634000.0 Leistungsvergütung an Unternehmen 100.000 48.037,74 -51.962
655100.1 Kanaluntersuchungen 60.000 23.240,45 -36.760
679100.2 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 122.000 132.827,68 10.828 gemäß Zeitanteile
681000.7 Abschr. f. Grundst. u. Gr.-gleiche Rechte 600.000 616.356,76 16.357 Aktivierung Anlagegüter in 2008
685000.9 Verzinsung des Anlagekapitals 656.100 671.829,18 15.729 Aktivierung Anlagegüter in 2008
713100.6 Umlagen ZV Pfinz-und Bocksbachtal 600.000 554.500,41 -45.500
713300.9 Umlagen ZV Pfinz-und Rennachtal 240.000 270.821,18 30.821
 
1.7200 Abfallbeseitigung
110000.4 Müllabführgebühren 1.170.500 1.204.249,52 33.750 Mengenabrechnung
634000.3 Vergütung für Müllabfuhr 410.000 388.278,06 -21.722 Mengenabrechnung
637000.0 Entsorgung organischer Abfälle 99.000 113.967,83 14.968 Mengenabrechnung
679300.8 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 13.100 46.065,70 32.966 tatsächliche Abrechnung
712000.7 Zuweisung an Kreis 550.000 536.572,14 -13.428 Abrechnung

1.7210 Altpapiersammlungen
634000.0 Leistungsvergütung an Unternehmen 15.000 -1.065,48 -16.065
636000.1 Vergütung an Vereine 15.000 4.680,70 -10.319

1.7500 Bestattungswesen
679100.4 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 57.400 91.663,74 34.264 gemäß Zeitanteile
679300.7 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 172.500 187.395,04 14.895 tatsächliche Abrechnung

1.7671 Schelmenbuschhalle
169310.7 Erstattung für Schulsport 101.200 63.335,31 -37.865 tatsächliche Belegung
400000 Personalausgaben 59.900 47.444,69 -12.455 Sammelnachweis 4000

1.7672 Wasenhalle
169310.5 Erstattung für Schulsport 69.700 105.701,30 36.001 tatsächliche Belegung
541900.8 Heizung, Brennstoffe 20.000 52.608,10 32.608 Sammelnachweis 4000

1.7673 Berghalle
169310.3 Erstattung für Schulsport 58.000 96.581,50 38.582 tatsächliche Belegung

1.7675 Talblickhalle
169310.0 Erstattung für Schulsport 59.900 77.698,94 17.799 tatsächliche Belegung

1.7730 Technischer Außendienst
169300.9 Ersatt. v. Betriebsausg. innere Verrechnung 1.236.300 1.271.662,52 35.363 Abrechnung
400000 Personalausgaben 945.800 919.271,99 -26.528 Sammelnachweis 4000
550000.0 Haltung von Fahrzeugen 63.000 80.329,37 17.329 Abhängig von Leistung
679100.9 Allg. Verwaltungskostenbeiträge 89.900 78.197,73 -11.702 gemäß Zeitanteile
685000.5 Verzinsung des Anlagekapitals 47.500 62.121,99 14.622 Aktivierung Anlagegüter in 2008

1.7850 Feldwege, Wirtschaftswege
511000.9 Unterhaltung der Feldwege 260.000 66.303,48 -193.697 wird aufgrund Preisgestaltung erst 09 ausgeführt

1.7900 Fremdenverkehr, Ford. v. Wirtschaft u. Verkehr
400000 Personalausgaben 28.500 3.907,08 -24.593 Sammelnachweis 4000
588200.1 Verkehrstag 90.000 26.870,85 -63.129 Aufwandsentschädigung

1.7920 Förderung des öffentl. Personennahverkehrs
712000.6 Zuweisungen an Gden. u. Gde-Verb. 150.000 62.084,16 -87.916 Abrechnung 09

1.8150 Wasserversorgung
205000.6 Zinseinnahmen v. komm. Sonderrechnungen 105.600 55.586,10 -50.014 Verschiebung zu 1.9100.2060000.0

1.8170 Kombinierte Versorgungsunternehmen
220000.2 Konzessionsabgaben 470.000 439.893,67 -30.106 Abrechnung 08 erst 2009

1.8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen
130000.4 Verkauferlöse Holz 330.000 392.366,64 62.367
170000.2 Zuweisungen vom Bund 12.000 0,00 -12.000
171000.8 Zuweisungen vom Land 0 10.640,00 10.640
627000.6 Holzfällung und -aufbereitung 100.000 119.064,87 19.065
628000.1 Waldkulturkosten 50.000 82.903,07 32.903

1.8810 Wohn- und Geschäftsgebäude
140000.9 Mieten 205.000 185.000,90 -19.999 Obdachloseneinweisung
501000.0 Unterhaltung eigener Gebäude 50.000 35.634,26 -14.366 zu Sammelnachweis 5000
543900.7 Strom, Gas, Wasser 65.000 36.517,42 -28.483 Abrechnung 

1.8830 Sonstiges Grundvermögen
679300.3 Leistungsverrechnung Techn. Außendienst 18.500 368,93 -18.131 tatsächliche Abrechnung
685000.7 Verzinsung des Anlagekapitals 400.600 379.355,84 -21.244 Aktivierung Anlagegüter in 2008

ist aufgrund Papiererlöse Anfang 08 abgeschafft 
worden

Budgetierung Mehrerlöse

Mengenabhängig, Schlußrechnung 08 erfolgt 2009

tatsächlicher Bedarf
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1.9000 Steuern, allgemeine Zuweisungen u. Umlagen
001000.0 Grundsteuer B 1.600.000 1.613.729,37 13.729 Enstehung von Bauland
003000.0 Gewerbesteuer 12.000.000 8.122.137,86 -3.877.862 Konjunktureinbruch Nov/Dez
010000.9 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 7.523.200 8.018.158,30 494.958 Abrechnung
020000.3 Vergnügungssteuer 12.500 25.644,71 13.145 Soll aus Vorjahr
041000.8 Schlüsselzuweisungen vom Land 395.000 451.141,20 56.141 Höhere Zuwertung
810000.8 Gewerbesteuerumlage 2.476.189 973.954,38 -1.502.235 Abhängig vom Aufkommen
831000.2 Finanzausgleichsumlage 7.352.399 7.321.479,80 -30.919 geringere Umlageschlüssel

1.9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
205000.5 Zinseinnahmen v. komm. Sonderrechnungen 0 53.093,63 53.094 Anlagen auch im Bereich komm. SR erfolgt
206000.0 Zinseinnahmen v. sonst.off. Sonderrechng. 800.000 1.096.069,52 296.070 weitere Anlageoptimierung
271000.5 Abschr. f. Grundst. u. Gr.-stücksgl. Rechte 3.245.100 3.385.985,60 140.886 Aktivierung Anlagegüter in 2008
272000.0 Abschreibungen für bewegliche Sachen 364.700 403.321,48 38.621 Aktivierung Anlagegüter in 2008
275000.7 Verzinsung des Anlagekapitals 3.359.300 3.405.421,87 46.122 Aktivierung Anlagegüter in 2008
280000.4 Allg. Zuführung vom Vermögenshaushalt 1.551.900 1.633.504,13 81.604 Abhängig Saldo, dominiert durch 

Gewerbesteuereinnahmen
687000.7 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen 657.900 728.969,16 71.069 Aktivierung Zuw. u. Zuschüsse in 2008
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2. Vermögenshaushalt

2.1140-200 Rathaus Ittersbach
942000.2 Umbau und Verbesserung 358.985,93 0 306.464,48 -22.521 30.000,00 Schlußrechnung 2009

2.1310-100 Langensteinbach
942000.3 Umbau Feuerwehrhaus La. 4.053,72 45.000 3.105,63 -948 0,00 Rückstellung bis Feuerwehrkonzeption

2.1310-200 Ittersbach
940000.2 Feuerwehr Dachsanierung 0,00 80.000 0,00 0 0,00 Rückstellung bis Feuerwehrkonzeption

2.1310-400 Mutschelbach
940000.2 Feuerwehr Erweiterung & Sanierung 0,00 15.000 0,00 0 0,00 Rückstellung bis Feuerwehrkonzeption

2.2112-200 Grundschule Ittersbach
942004.5 Sanierung 300.889,96 0 85.443,17 -65.446,79 150.000,00 Restarbeiten Beleuchtung u.a.

2.2113-300 Grundschule Spielberg
942005.1 Sanierung 10.000,00 90.000 112.407,17 12.407,17 0,00 abgerechnet

2.2114-400 Grundschule Mutschelbach
942005.0 Sanierung 10.000,00 120.000 25.187,58 54.812,42 50.000,00 Restarbeien

2.2300-050 Gymnasium
935400.9 Lehr-, Lern-, Unterrichtsmittel 0,00 1.924 14.073,68 12.149,68 0,00 Budget

2.3700-050 Gesamtgemeinde
987000.8 Investitionszuschuss an Kirchengemeinden 0,00 0 36.574,30 36.574,30 0,00 tatsächlicher Mittelbedarf 2008

2.5615-100 Beckerhalle
940000.4 Neubau 0,00 70.000 46.058,30 23.941,70 0,00 abgerechnet
951000.4 Neubau - Außenanlagen 22.484,54 0 9.530,42 -12.954,12 0,00 abgerechnet

2.6300-100 Langensteinbach
952025.3 Sanierung Fischerweg 32.000,00 0 13.325,00 -18.675,00 0,00 abgerechnet
952030.0 Eichbusch Planstr. A 48.112,98 0 0,00 -48.112,98 0,00 abgerechnet

2.6300-200 Ittersbach
952003.2 Obere Dorfstraße 78.713,88 0 39.671,98 -39.671,98 0,00 abgerechnet
952007.5 Feldbergstraße 1. B-A (mit Gruppenhof) 95.117,35 0 0,00 -95.117,35 0,00 abgerechnet
952008.3 Sanierung zum Wiesengrund 0,00 20.000 0,00 -20.000,00 0,00 abgerechnet
953102.6 Sanierung Gehweg Langestraße 69.909,24 0 51.559,01 -18.350,23 0,00 abgerechnet

2.6300-220 Dorfentwicklung Ittersbach
952003.2 Kirchplatz 79.819,32 0 40.913,62 -38.905,70 0,00 abgerechnet

2.6300-250 Industriegebiet Ittersbach
367100.4 Erstattung Hinteracker Erschl.Kosten 14.000,00 0 0,00 -14.000,00 0,00 abgerechnet
367200.0 Erstattung Fremdleistungen Hinteracker 26.000,00 0 0,00 -26.000,00 0,00 abgerechnet
367300.7 Erstattung Fremdleistungen Descostr. 232.000,00 0 0,00 -232.000,00 0,00 abgerechnet
952001.6 Sanierung Becker-Göring-Straße 0,00 576.500 261.654,35 -254.845,65 60.000,00 Schlussrechnung 2009
952003.2 Sanierung Descostraße 0,00 403.700 231.837,27 -171.862,73 0,00 schlussgerechnet

2.6300-400 Mutschelbach
952007.5 Schulstraße 8.652,14 742.100 449.633,47 -301.118,67 0,00 schlussgerechnet

2.6300-500 Auerbach
350000.5 Erschließungsbeitrag In der Kail 46.000,00 0 0,00 -46.000,00 0,00 abgerechnet

2.6300-520 Ortsmitte Auerbach
361000.5 ELR - Zuschuss 0,00 0 17.800,00 17.800,00 0,00 Abrechnung

2.6900-520 Ortsmitte Auerbach
361000.3 Zuweisungen vom Land 0,00 0 21.300,00 21.300,00 0,00 Abrechnung

2.7000-010 Gesamtgemeinde
351000.7 Hausanschlußkosten 0,00 0 19.986,93 19.986,93 0,00 Anforderung

2.7000-060 Gesamtgemeinde
952004.7 AKP Langensteinbach 60.328,34 0 1.054,76 -59.273,58 0,00 abgerechnet

2.7000-100 Langensteinbach
952002.0 Verschiedene Hausanschlüsse 0,00 0 23.676,97 23.676,97 0,00 Mehraufwand
952030.6 Eichbusch Pl-Str. A 70.000,00 0 0,00 -70.000,00 0,00 keine Entrichtung

2.7000-300 Spielberg
952003.9 Sanierung nach AKP 336.719,82 0 49.595,84 -217.123,98 100.000,00 Teilmaßnahme erst 2009

2.7000-500 Auerbach
952002.0 Abwasserbeseitigung Ob den Gärten 39.335,22 0 13.546,38 -25.788,84 0,00 Abgerechnet
952004.7 RÜ Hailerstraße u.a. 64.021,73 0 52.589,88 -11.431,85 0,00 Abgerechnet
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2.7500-050 Gesamtgemeinde
350001.1 Grabpflegeverträge 0,00 0 25.340,00 25.340,00 0,00 Abschlüsse, zukünftiger 

Unterhaltungsaufwand

2.7673-300 Berghalle
942000.3 Umbau und Verbesserung 0,00 110.000 15.792,17 -64.207,83 30.000,00 Abrechnung 
950000.7 Vorplatzgestaltung 0,00 30.000 18.871,06 -11.128,94 0,00 abgerechnet

2.7730-050 Technischer Außendienst
940001.3 Außenlager / Stilo 0,00 0 10.021,78 10.021,78 0,00 Änderungen

2.8150-001 Gesamtgemeinde
925000.5 Darlehen an Eigenbetrieb 0,00 1.000.000 0,00 -1.000.000,00 0,00 wg. Zinssturz kein Inneres Darlehen

2.8810-050 Gesamtgemeinde
340000.0 Verkauferlöse aus Grundstücken 0,00 100.000 0,00 -100.000,00 0,00 keine Veräußerung in 08 erfolgt

2.8830-050 Gesamtgemeinde
340000.5 Verkaufserlöse aus Grundstücken 0,00 700.000 1.167.626,00 467.626,00 0,00
361000.0 Zuweisungen vom Land 30.000,00 0 55.215,81 25.215,81 0,00 abgerechnet

2.9100-001Deckungsmittel
310000.0 Entnahme aus allgemeiner Rücklage 0,00 12.317.600 9.614.093,89 -2.703.506,11 0,00
900000.8 Allg. Zuführung zum Verwaltungshaushalt 0,00 1.551.900 1.633.504,13 81.604,13 0,00

2.9100-050 Deckungsmittel
310100.7 Entnahme Sonderrücklagen Ökokonto 0,00 20.000 0,00 -20.000,00 0,00 keine Ökonkontosonderrücklage 

vorhanden
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Anlage 5 Bedeutende Investitionen

Die großen Investitionen in den Jahren 2005 - 2008:
2005 2006 2007 2008 Bemerkungen
TEuro TEuro TEuro TEeuro

OZ Langensteinbach 0 0 0 2.267
EDV 0 75 226 184
Feuerwehrfahrzeuge 0  270  570  133
Investionen Schulen 461  53  445  337
Becker-Halle, einschl. Grunderwerb 0  709  1.948  61
Grunderwerb Randentlastungsstraße / 
Kreisel

113  0  0  0

Randentlastungsstr. u. Kreuzungsbau. 2.213  556  619  650 1)

Sanierung Frankenstraße 0  0  30  300
Sanierung Hauptstraße BA 1 0  0  20  174
Sanierung Descostraße 0  0  18  232
Schulstraße BA 1 und BA 2 0  0  20  450
Sanierung Keltenstraße 0  528  119  31
Feldbergstraße,1.BA mit Gruppenhof 0  101  8  0
Sanierung Industriestraße 0  285  162  0
Sanierung Dobelstraße 0  76  23  29
Ablösung Albtalquerspange 180  0  0  0
Kanalsanierung Langensteinbach 0 99 799 711
Kanalsanierung Spielberg 172 278 133 50
Kanalsanierung Mutschelbach 489  349  0  0
Kanalsanierung Auerbach 0  0  279  53
Friedhof Sp.Anbau Aussegnungshalle 0  0  250  130
TA, Erwerb von Fahrzeugen 0  77  109  206
Sanierung Rathaus Ittersbach 0  0  485  339
Allg.Grunderwerb (unbeb. Grundstücke) 825  2.325  731  1.699

Summe 4.453  5.781  6.994  8.036

Die Gemeinde gewährte folgende Investitionszuschüsse:
2005 2006 2007 2008 Bemerkungen
Euro Euro Euro Euro

Kirchen 10.000,00  2.000,00  5.827,01  36.574,30 2)

Sportvereine 31.943,38  11.839,20  44.873,90  157.953,46 3)

Sozialstation 0,00  0,00  1.297,42  0
Landwirtschaftliche Vereine 0,00  0,00  4.834,64  9.648,06
Fachwerk - - - 805,70 4)

Summe 50.943,38  65.744,25  64.832,97  204.546,32

1) Schlußrechnung noch anhängig bei Gericht
2) Innenrenovierung Ludwigskirche, Restaurierung Stieffel-Orgel
3) Clubhaus SV Spielberg, Erweiterung und Umbau ATSV Mutschelbach
4) Wiedereinführung Fachwerkzuschuss gemäß GR Beschluss 30.01.08
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Anlage 6 Zuschüsse aus dem Verwaltungshaushalt

2005 2006 2007 2008

Euro Euro Euro Euro

Feuerwehrkasse 5.396,01  5.684,73  5.473,19  5.650,00

Schullandheim-
aufenthalte

4.955,00  4.233,20  5.083,00  1.167,40

Musik- und 
Gesangsvereine

28.440,30  29.660,80  30.175,00  33.985,00

Musikschulen 60.804,55  43.067,30  54.410,43  45.445,06 12.03.08 VFA

Heimatverein/
Narrenzunft u.a

3.306,76  3.116,76  2.904,76  2.876,76

Kirchen 15.590,00  15.590,00  15.790,00  18.790,00 einschl. Sonnenkeller Spielberg

Soziale Zuwendung 0,00  0,00  6.672,72  18.230,68
einschl. Offene Jugendarbeit 

Mutschelbach, ab 2008 Ittersbach

Kindergärten 
Betriebskosten

1.987.437,96  1.866.513,30  1.866.097,34  1.899.850,43

Nettoabmangel jew. 1.266.625,96  1.162.308,30  1.596.514,84  1.218.012,03

Tageselternverein 6.943,00  4.385,19  11.543,00  1.943,00 Beschluss VFA 25.04.07

DRK 2.431,00  2.250,00  2.718,50  2.162,50 Beschluss VFA 25.04.07

Jugendfreizeiten 5.672,90  7.138,80  5.629,00  6.411,60 Beschluss VFA 25.04.07

AWO u.a. 2.681,50  3.818,17  3.790,00  10.605,00 Beschluss VFA 25.04.07

Sportvereine 55.661,19  64.887,80  61.874,37  53.775,90 inkl. Sportplatz mähen

Landwirtschaftliche 
Vereine

3.012,94  2.843,49  2.825,49  2.815,49 Beschluss VFA 25.04.07

Extensivierung 
Landwirtschaft

22.133,58  18.725,24  20.738,86  18.066,02 Beschluss VFA 25.04.07

Flurbereinigung 2.456,28  0,00  103.311,65  452,4 Beschluss VFA 25.04.07

Blumenschmuck-             
wettbewerb

870,00  4.269,00  0,00  1.773,60

ÖPNV-
Direktbeteiligung

147.105,00  35.530,42  145.852,00  62.084,16

Im Jahr 2006 Erstattungen aus 
2001-2003,                                         

Im Jahr 2008 Erstattungen aus 
2007 i.H.v.83.693,84

AST 56.829,46  56.496,52  52.726,26  59.376,62

Summe 3.678.353,39  3.330.519,02  3.994.130,41  3.463.473,65

Offene Jugendarbeit Karlsbad 2007 2008
Ortsteil Mutschelbach 5.000 € 15.000 €

Ortsteil Spielberg 15.000 € 18.000 €
0 € 3.000 €

58.042 € 56.786 €
62.001 € 62.114 €

* Abrechnung für 2008 erfolgte in 2009

Jugendhaus Langensteinbach
inkl. Ferienspaß Zuschussbetrag

Personalkosten

Bemerkungen

Ortsteil Ittersbach

Bemerkungen
Offenen Jugendarbeit Mutschelbach
Sonnenkeller
OJA Offene Jugendarbeit Ittersbach *

2008

2007

2006

2005

0

500000

1000000

1500000

2000000

2500000

3000000

3500000

4000000
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Anlage 7

2008 Budgetabr. 08 2007 2006 2007 2008

Fehlbetrag zum Übertrag Fehlbetrag

Euro auf 2009 Euro

Grundschule 
Langensteinbach

225 220.710,19  2.416,80 239 233.930,31  

Grundschule 
Ittersbach

128 207.889,52  2.928,23 143 181.774,65  

Grundschule 
Spielberg

112 203.245,78  2.186,23 114 179.695,52  

Grundschule 
Mutschelbach

63 53.968,04  -1.570,13 60 64.053,27  

Grundschule 
Auerbach

73 99.763,28  1.613,88 70 168.561,06  

Hauptschule 186 182.203,05  3.714,00 199 120.588,44  807  812  845

Realschule 659 175.308,33  -19,73 668 177.031,59  507  502  527

Gymnasium 981 179.151,27  21.005,27 962 160.956,52  563  548  558

Förderschule 50 45.211,45  -5.493,20 50 49.677,81  1.202  1.194  1.274

Summe 2477 1.367.450,91  26.781,35 2505 1.336.269,17  

Gemeinde Einrichtungen Gesamtbetrachtung:

2005 2006 2007 2008

Euro Euro Euro Euro

Feuerwehr 344.848,00  444.675,39  496.163,87  474.216,81

Kernzeitbetreuung 
Langensteinbach

16.354,00  22.770,93  31.270,93  21.025,32

Kernzeitbetreuung 
Ittersbach

3.941,00  9.238,52  25.837,16  14.736,68

Kernzeitbetreuung  
Spielberg

- - - 11.951,14 neu seit 2008

Volkshochschule 46.652,00  40.965,77  33.288,43  40.306,82
Budget:     30.000 €
Verbrauch:25.115 €

Gemeindebücherei 76.305,00  77.480,42  79.953,37  79.966,09
Budget:      70.000 €
Verbrauch: *

Heimatmuseum 34.099,00  40.440,70  36.094,41  40.022,70

Wohngebäude 253.802,00  193.234,70  226.614,50  252.107,20

Forstbetrieb 175.396,00  165.828,92  90.543,03  147.512,35
220.000 € 

Rahmenbudget

Summe 951.397,00  994.635,35  1.019.765,70  1.081.845,11

*Budgetbericht lag noch nicht vor, erfolgt im VFA im Juni bzw.Juli 2009

Sachkostenbeitrag Land

je Schüler

Budgetbetrachtung Schulen

2008                            
Schüler

2007                                
Schüler

Bemerkung

Defizit

-1
00

00

-5
00

0 0

50
00

10
00

0

15
00

0

20
00

0

25
00

0

Grundschule Langensteinbach

Grundschule Ittersbach

Grundschule Spielberg

Grundschule Mutschelbach

Grundschule Auerbach

Hauptschule

Realschule

Gymnasium

Förderschule

Schul-Bugetabrechnung 2008
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Anlage 8 Kassenreste

ab 10.000 € 2007 2008 Erläuterung

Kasseneinnahmereste VwH
0300 Finanzverwaltung: 

Säumniszuschläge und dergl.
  128.449,57 € 134.710,58 € AdV in Höhe von 104.754 €, Rest 

setzt sich aus Insolvenzen, 
Ratenzahlungen u.ä. zusammen

7000 Abwassergebühren     83.916,83 €     90.269,47 € IV. Abschlag "Nicht-Abbucher" und 
Insolvenzen, Ratenzahlungen u.ä.

7200 Abwasserbeseitigung: 
Müllabfuhrgebühren

    58.042,56 €     62.605,98 € IV. Abschlag "Nicht-Abbucher" und 
Insolvenzen, Ratenzahlungen u.ä.

8170 Konzessionsabgaben   116.193,00 €   111.977,00 € Fälligkeit 2007, 2008 eingegangen
8550 Forstwirtschaftl.Unternehmen: 

Verkauferlöse Holz
    24.962,41 € Holzverkauf 2008, Zahlungen 

gingen Anfang 2009 ein
8810 Mieten und Nebenkosten     51.239,84 €     55.216,26 € Rückstände Eingewiesene und 

Mieter incl. tw. Nebenkosten- 
abrechnungen 2006; erheblicher 
Anstieg der Energiekosten

9000 Gewerbesteuer   488.297,32 €   351.450,23 € AdV in Höhe von 313.910,97 €, 
Rest setzt sich aus Insolvenzen, 
Ratenzahlungen u.ä. zusammen

9000 Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer

  104.554,79 € Abrechnung 2008 - Eingang erst 
2009

Kasseneinnahmereste VmH
8830 Verkaufserlös unbeb. Grdst. -   53.233,68 €   - Rückabwicklung Kaufvertrag

Kassenausgabereste VwH
1310 Feuerwehr:   Unterhaltung der 

Grundst.u.Baul.Anl.
13.861,60 € Schlussrechnung nach Prüfung erst 

2009 bezahlt
3320 Musikpflege:   Zuschüsse an   

kulturelle Vereine
15.800,00 € Schlussrechnung nach Prüfung erst 

2009 bezahlt
5710 Freibad La.:  Geräte, 

Ausstattung, Einrichtung
17.485,31 € Schlussrechnung nach Prüfung erst 

2009 bezahlt
6300 Gemeindestraßen:  Unterh.d. 

Straßen, Wege u. Plätze
26.815,28 € Schlussrechnung nach Prüfung erst 

2009 bezahlt
7200 Vergütung für Müllabfuhr 32.847,89 € 32.518,76 € Fälligkeit 1. Januar
7200 Deponiegebühren Müllabfuhr 34.073,47 € 23.404,72 € Fälligkeit 28.12.07
7850 Feldwege,Wirtschaftswege:  

Unterhaltung d. Feldwege
59.693,39 € Schlussrechnung nach Prüfung erst 

2009 bezahlt
9000 Gewerbesteuerumlage 970.541,61 € Abrechnung 08 Eingang erst 09

Kassenausgabereste VmH
1140 Rathaus Itt. Erwerb von 

bewegl. Sachen
21.784,62 €  - Auszahlung der Rechnungen 

erfolgte nach Prüfung 2008
6300 La: Keltenstr. 25.000,00 €  - Auszahlung der Rechnungen 

erfolgte nach Prüfung 2008
7000 La: Keltenstr. 18.475,01 €  - Auszahlung der Rechnungen 

erfolgte nach Prüfung 2008
7500 Sp: Erweiterung Leichenhalle 13.776,54 €  - Abschlagszahlunganforderung 
8830 Erwerb von Grundstücken         54.236,11    - Rückabwicklung Kaufvertrag
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